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Die Antwortnote der niederländischen Negierung auf die
, letzte Mc  der Alliierten wegen der Anslieferung des vor¬

malige« deutschen Kaisers lautet:

Keine Gegenliste.
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”?i5 ,3iĈ ĉ UKa  ^ f,rcr  Majestät hat, den Beweggründen
der Machte Rechnung tragend, den von den Mächten bei der
Erneuerung ihres Ersuchens angeführten Erwägungenvon
mmem ihre sehr ernste Anfmcrksamkeit zngewendet und hat

.n,ft§ 'hr im vorliegende« Falle
ihre Pfl.Ä vorsästeibt. Sic wird jedochz« keinem anderen
Schluß als dem kommen können, de« sie bereits i» ihrer
Note vom 21. Jannar nicdergelcgt hat. der ihr nicht ae,
st̂ tet . dem Verlangen der Mächte Folge z«

^ Die Reg'ernng Ihrer Majestät hat keineswegs die der
Mensch!,chkeit widerstreitendenHandlungen vergeffeu die
der Krieg hervorbrachte und gegen die sie Einspruch ttbob
so oft niederländische Untertanen zu unschnldigen Opfern
davon wnrden. Sie ist jedoch der Ansicht, dasi die Er¬
innerung an diese Untaten keinen Einflnsi auf ihre Haltung
im vorliegenden Falle ansiiden darf. Sie erinnert daran
dah die Niederlande an den » Vertrage rot  3 ?et»

Teil haben «nd sich mit Bezug auf die
EriianMe des Krieges in einer anderen Lage befinden als
die Machte. Da es , n den höchsten Pflichten der Rcgiernng
Ert . die ans den allgemeinen Rechtsgrundsähcn bernhen-
d-n versaffnngsmäsiigen Gesetze des Reiches z» achten, dark
sie es n,cht«ntcrlasien, noch einmal deutlich darauf hin-
luwcisen. bah sie unter diesen Umständen eine Tat begehe«
»ürde d,e dem Recht und der Gerechtigkeit wider-
Iprache nnd mit der nationale « Ehre « nver»
t' Nbar  wäre, wenn sie unter dem Drängen der Mächte es
J, &lcfc  besetze zu verletzen, und dem ans hol-
^ ^ befindlichen Flüchtling die Rechte nehmenErde, die  diese Gesetze ihm zucrkennen.

ET**Majestät hat sich gefragt, ob wirk¬
lich. wie es in der Note vom 11. Februar he-sit diese Ank-
mê ckatt° d il're« Pflichten die Niederlande' ans der Ge-
EU 'lchaft der Nationen ansschließcn würde Ti - Geschichte
der Niederlande, an die die Mächte in diesem Zusammcn-
hang erinnern «nter dem Hinweis darauf, dasi die Meder,
lande unter Unrecht gelitten haben, und ihre Freiheits-

Ä Cr‘Cf a "Eans nenügend die Rcrechtignnq einer
Fĥ SSS *7 “* '7 °l»ebessen die Regierung

^ die einmal gegebene Antwort
k" erhalte«  mnsi. so ist sic sich dennoch vollauf

bcwnsit. die ihr die Anwesenheit des ehemaligen
>n/ Cr,!iT ^ ei&iete  des Reiches anserlegt, sowohl im

E '« dem der internationale«
^werVeit Sie bedauert, dasi die Mächte«nter dem Ein.

bi- R-gternnq Ihrer Majestät habe
£L , Tni der Frage nicht gekümmert und ihr
wört wKL f "^ " ksamlcit zugewandt, weil die Aut.wort der Niederlande a„s das Ersuchen, den Kaiser ans.
zuliefcrn. keinen Hinweis darairf enthielt. Dies letztere ist
SST, ? 7 *«? °" Eingedenk ihrer Pflichten in dieser
£2S \ 9fe,nict,,«a a »» * Majestät von Anfang an
bestrebt qewesen, dem nachzukommen, was ihr ihre Pflicht
vorschreibt. nnd wird es anch weiterhin tu«. Sie weih, hast
Ort nv7 « ^7 ' 7 " Sonveränität ansznüben. nm an
^ Stell« tzerlügende Borsorgematznahme«
zn treffe«, die notwendig sind, nm die Freiheit -»?- »v-
ZeZ HetfeT ifer§ * * "forderlkchen Beschränkungen

Die Regierung Ihrer Majestät legt Wert darauf, diese
Erklärung ans die formellste Weise abznqcbcn nnd dabei
^ . « Enllnng von ihren Pflichten in den Rahmen des
Rechts, « stellen. S,c vertrant daranf. dasi diese Erklär««,
ac». die de» Beweis liefern, dasi die Niederlande hie Ge.
fahr in Rechnung ziehen. die die Mächte fürchten, nicht ver.
fehlen werben, ihre Bcsorants z « beseitigen ."

Afy It!* 1 Rcivr von Anfragen setzte gestern
E NaUonalversarmnliing Hst Beratung über das Gesetzzur Verfolgung von KriegSverbrekben nmn
Kriegs vergehen  fort . Der Mg Dürinaer

sprach gegen das Gesetz, seine Partei
kraten7 » ^ "mtSmus Ser Sozialdemokratenund Demo-ln der AuSlreferungssrage nicht teilen. Reichs.
Rew nT 7 W gegen Angriffe aus den
var7e ? h-^ ÄE ^ationalev. Der Redner der BolkS-püv t ?t, -öcr t. AHI glkd Mjp1 Crrffötititiö- s .**, fnirtiA
feü fü1 /SSf *« Sri und vaterländischen Notwendige
rw ^rfiL 7 . Gesetz zustimme. Er frug «ach der
GegimlWe und forderte von der Regierung eine ent-

blt Ententenote vom 18. Februar.
werden d^ ^ . S rrFur/ Lloyd Georges zurückgewtefenwerden, der kürzlich sagte, wir Deutsche sollten e>S uw»

^Cint e Es dem Bauch zu kriech^
l utster des Auswärtigen Müller  erklärte , bi«

"rröe eine entsprechjeude Antwort an die Geven.
I "rrie  auch dafür Sorge tragen daß M«
tm JJei'rt5,egiötiJ und im besetzten Gebiet Verhafteten aletch,.

NS Mrichte gestellt Eden Mst V uL»
oraMsJ Ae Gegenseite würden wirf" 1'™ uichts erreichen. Dte Regierung lehn« c&
öeSigntr® ab. eine Grlgcnliste aufzustellem Das Gesetz wurde
dnnn 7 ^ « '" ^ Etter Lesung auzenommen. — ES folgte
^ n“ 6, Beratung des LandessteuerqrsetzeS zu dem von
vE -ed!cuem Seiten erklärt wurde, es untergrabe d2
Selbständigkeit der Länder und der Gemeinden.

Die Reichstagswahlen im Hervst.
bU nf*xl l  8t l " vcrli , « fährt, ist di. Eni.

fcheidnog«««mehr dahin gefallen, dasi die Neuwahlen « st
rm Herbst erfolgen w« öcn.

M
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r Erzbergers Verteidigung.
Testern sprachen die beiden Verteidiger Erzbergers.

stustizratv. Kordon  viereinhalb Stunden lang und
f WHtsanwalt Frieüländer  drei Stunden lang. Beide

«melbiaer kamen zu der Auffaffung. daß der Wahrhetts>
| * 7 { fttr  öle Behauptung. Erzverger sei ein Geschäfte.

m«er Und unanständiger Mensch, nicht gelungen sei.
äuitlzrat Dr. Gordon meinte, die Persönlichkeit Erzbergers

-̂Wtwar kein Idealbild.  Erzberger habe viele Fehler.
JZT ? Ee Vorzüge. Ein Hang zum Lügen sei nicht
Mtellen . Erzberger habe eine starke Phantasie,  die

|P ** Menschen leicht eine« Streich spielen könne- Erz-
Mr sei eine ungemein bereitwillige Natur.

nannte Erzberger sogar einen makel.
k-iten a!""" mH  a ^ngrotzer Bereitschaft zu Gefällig¬
er fe,u, aM  f :ei  Erzberger an Gestchäfte gekommen, die
nicht vn tun sollen. In einigen Fällen sei er
tannrr £r,t ®tt ö aenug gewesen und habe nicht sehr
Lr̂ . EEelt . Es sei anch zn berücksichtigen, daß
axmnYT av* et,Da§ ungefügig  und.
Stäubi  V ■ Ct‘ ^ sei auch von erstaunlicher Leich t-
r- tem 9 7/ ’ fet 9utmütiö und sehe alles in rose « .
k-rteidiae/7^ J ? ** ® i6wnö ^ »vde nach den Reden der

^ arger auf Montag vertagt.

Die Wendung in London.

. «ttfwat Monarchische Zentrum.
H man im W? P0rt7 taöJ e§  Zentrums zeigte es sich
H«rr Trimbor? » a^ bk  Monarchie nicht vergeffen hat.
^nde publik eine kühle und ab-
?rzüglichx Man sagt, das Zentrum habe eine
7 -^ iud weLn rn?̂ »nd wisse früher als andere, wie
»̂ ammluna üb,7 ^ ' ^ ei den Debatten in der Landes-

mit i ie  Auseinandersetzung des preußischen***** Mit i lC Auseinandersetzung des preußischen
s°ziäustisL? m'' Hobeuzollern überboten sich die

^ >npser,̂ "'>u>en Parteien dann, über den Exkaiser dieÄ ? vser--im L " darteien dann, über den Exkaiser di:
V u® die 1 °uszugießen- Die anderen Par-

der Link5, « Regierungsparteien, gingen auf
Mldemokrat'f^ en rncht ein. Darüber ist die MehrHeits-

"nd 6« Ä 6er "Vorwärts " wirft dem
^n̂ ^û likaniŝ emokratm vor, sie hätten keine Kurage,
LLL -W - L - ML » « J » " * « >?-

..®ie Ergebnisse der Londoner Konferenz der Minister-
prasldeiiten werdien in der Presse der Entente weiterhin mit
größter Aufmerksamkeit behandelt. Die Blätter sprechen
von einer vollständigen Wendung in der Haltung gegen-
über Derrtschland. Die französische Presse bespribt diese
h,  Onnfimrt eÄ W ^ubehagen . Das „Journal " meint, die
in London gefaßten Beschlüsse bezüglich der künftigen Poli.

Deutschland hätten in französischen Kreisen
em« gewisse Ueberraschnug hervoraerufen. Der italienische
Mmisterprasident, N i t t i, der in London eine entscheidende
Rolle gespielt zu hab?n scheint, erklärte einem Redakteur

f2 t!tIifcöelt  liberalen Blattes „Manchester
W notwendig, die Gemeinsamkeit

der Interessen der Sieger und der Besieg,t e n zu erkennen. “
Der englische Minister Lord Ceci .f erklärte einem

Journalisten̂ ein- grundsätzliche Revision des Versailles
Vertrages sei nicht nötig. Mer er müüe doch von der Aende-
rung einiger Punkte sprechen. Es sei unmöglich, länger

e üe Ungewißheit bestehen zu lassen, welche Summe
Deutschland zahlen soll und kann. Mau kchrne nicht sän-

,7 Uf HV  ei,ten  Seite zahlungsunfähig
nw®ett und von ihm ans der anderen Seite Schuldsummen
verlangen, Nach Mitteilungen italienischer Blätter E d«
^berste Rat gestatten, daß Deutschland eine internationale
Anle he von 30 bis 10 Milliarden Mark  aufnimmt
In Amerika soll für den Plan wenig Begeisterung bestehen.

Gegen die Verhaftungen im besetzten Gebiet.
„. 777 Verhaftung von Personen im besetzt ««

wogen angeblicher Kriegsverbrechen waren vo«
RLichskommiffar Vorstellungen Lei der Rhetulandskommisi.
ston erhoben worden. Wie jetzt verschiedenen Blättern an»
Ä ^ richtet wird, ordnete die französisch« Regierung

77 Befehl zur Verbringung der Verhafteten nach
Frankreich keine Folge zu geben sek.

Zurückhaltung von Kriegsgefangenen.
Wie die „Politisch-Parlamentarische« Nachrichten" de.

m.1® Frankreich 900 Kriogsgefangen« zurückbehal.
ten, bis die gegen sie angestrengte« Prozesse erledigt sinh.

Gegen weitere Verteuerung der Kohle.
Bon der sozialdemokratischenFraktion der Nationalvev.

sammlung wurde nach dem „Vorwärts" folgender Antra«
lmtimmi« anigenomme« .- „Die Fraktion hält dte Gewäh.

rung eines Kohlenpreisanfschlages in Höhe von 13 Mark
Ersatz- und Erneuerungsbanten

rrohlenbergbau ohne entsprechende Beteiligung des Reiche-
£7 ^ rawerksbesttzfür vollkommen ausgeschlossen.
Die FEon wird keiner neuen Kapitalbilduug im Berg.

a“f,f° fle,n 75 Volksgemeinschaft zustimmen, ohne daß
n?  Repräsentant der Volksgemeinschaft am
Bergwerksbesttz in entsprechendem Maße beteiligt wird."

8^ benützt Augur, « zu bekennen. Diesen
Sie 0>nr§ rheinische Organ des

M « « zu ei« wenig in»rme zu nm« ? • um ei« u
Tic führet "» ^as Blatt schreibt:

? °nvärts" ^ den ° der Sozialdemokratieund der
es S S 1“, ” ” wissen, daß wir imsütf r̂eux gr nfl.. "nen müssen, nachdem wir jahrzehntc-

Monarchie gewesenR? Ä
°,7/r °tie 7,6 ^ vubltk einnntimmen. Die Sozial-

°L aibt̂ 7 ' 68 ^ den Reihen des
»uzkĴ rfaffung «« vor die monarchischeSf/ü"b-ebeffere halten, was aber nicht

°us dea, « 7 iw Zentrum niemanden gibt der
, L Tatsachen steht und der etwa

stehtS 1« » »* Gewalt  zu beseitigen
ren.hsi-77 ? .7'irum nur auf dem Boden

^ " 8'«rS» ÄiSrnj ”* °*«'

Die Laqe in Portugal.
sprechen über die Lage in Portugal wider-sprechen sich. Oertliche Unruhen scheinen, wie das ln
d7LEich  wieder irgendwo ausgebrochen zu sein.
tttzt S iti ! T7  Iie « »er Rateanhänger ist bis

™eUte  beaen folgende Nachrichten vor:
sandl ?z;ü^ Jl'  ® ie  portugiesische  Ge ..

aller Form die Nachricht von
dem Ausbruch einer Revolution mit sowsetmäßiaem
Charakter in Portugal. Nachrichten von der portugtestsch-n
?M ^ lŝ .^ 7E -sche Ministerium des Innern besann

** ' mmHn - '* ,rttn

Madrid,  5 . März. Die Verbindungenmit Portugal
sind vollständig unterbrochen. Nachrichten aus Grenzorten
Ä "Äbruar' besM Eisenbahner Portugals den Streik am
7 rv!~rff nr ^lJlossen . Die Regierung traf jedoch unver¬
züglich strenge Maßnahmen. Die Post- und Telegraphen,
öeamten schlossen sich dem Streik a«. Eines der letzten
Streckenden̂ Ei^ Mck̂ E ^ ^ Üöße zwischen Truppen und

Äi « S, r8®Ä " " ” ' E « M" »M « «6t«

Not in Danzig.
In Danzig fand eine Massenkundgebung gegen die Er»

zatt '7 n ,einer nn &en  Oberkommissar gertch-
ittrafaMIieijirafl heißt es. daß durch die Sperrung der

Lebeusmittcl nach dem Freistaat Danzig
SÄ " &,t^ °bn -r Danzigs in ein- geradezuschreckliche Not geraren seien.

Rathena « geht nach Moskau.
Wie verschiedenen Blättern gemeldet wird, wirb der

Führer der deutschen Delegation, die nach Moskau geht.
dlüMmeinen Elektrizitätsgesellschaft. Wah.ryer ma ry en au, sein.

Rundschau.
Keine Zeitungen mehr am Sonntag.

In Köln  ist auf einer Versammlung der Aeilungs-
beschlossen worden, ab Sonntag dem

keine Zeitungen mehr zu trage«
^ ^ üuHvuna des Beschlusses einzutre-sm

Beschluß nicht dadurch umgangen werde«,
daß diese Nummer Montags nachgetvagcn würde.

Aufhebung vo» Sozialisierungsmaßnahmen
i» Rußland.
März Wie die „Times" meldei. ve.

schloß die Sowietregierung. zwecks Förderung des russischen
Kohlenbergbaues die So^ Eierung der Bergwerke auf.tuvebe «.

Einschränkung des Sonntagsverkehrs in Italien.
»:<mw  ltalienischen Blätter ««eld-n. daß auf den itali«.

Bahne« vom z. März M a« den Sonntage« zatz^
trn^L '715 Ewgestellt weröen. Die Einschränkungen be^
Äshrs ^ aU  B ° des gewöhnlichen Werktags,

Der Lanbarbeiterstreik in OberUalte«.
meldet, daß 'her Sarch.

arbefterstretk in der Gegend von Novora und Ravia oll-
.-̂ 7landwirtschaftlichenArbeiten würde« stark

ÄTÄ ^ londers betroffen werde das Bich. M«r den Stalluuaeu oüue jede .Meae jcL ^
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C » Aus der Stadt . » II

□
Aus dem Stadtparlament.

Auf der wieder ziemlich umfangreichen Tagesordnung
der gestrigen Stadtverordnctensitzungstand an erster Stelle
die Bewilligung von 887 000 Mark für die Beschaffung
einkS neuen Dampfkessels für das städtische Elektrizitäts¬
werk. und von 200 000 Mark für eine neue Beschaufelung
der zweiten Turbine des städtischen Elektrizitätswerks.
Die beiden Vorlagen wurden nach eingehender Begrün¬
dung des Berichterstatters Stadtv. Dr . Dycker hoff ohne
Widerspruch genehmigt. Sodann berichtete Stadtv . Schrö¬
der für den Orgauisations- und Finanzausschuß Wer die

Erhöhung -er Teuerungszulagen für die städtischen
Lohn- und Gehaltsempfänger.

Die Vorlage sah gemäß dem Anträge des Perssonalaus-
schusses folgende Erhöhungen vor : für Beamte 150 Proz.
und 80 Proz. für die Kinderzulagen, für unständige Ange¬
stellte 100 Proz. Zulage unter Belastung der Kinderzulage
nie bisher für Arbeiter eine Erhöhung der Gesamlbezttge
um 70 Proz., ebenso für ungelernte Schwerarbeiter , Pen¬
sionäre usw. Der Etat wäre dadurch um 2 962 800 Mark
mehr belastet worden. Demgegenüber hatte der Magistrat
für die unständigen Angestellten eine nur 75prozentige Er¬
höhung. dagegen eine Erhöhung der Kinderzulage für diese
von 32,8 aus 80 Prozent und für die Arbeiter eine nur
öOprozentige Erhöhung vorgesehen. Die Mehrbelastung
des Etats würde sich dadurch auf 2 727 500 Mark ermäßigt
haben. Der Finanz- und Organisationsausschuß isi den
ersten beiden Magistratsvorschlägen beigetreten, dagegen
beantragte er, die Erhöhung der Zulage für Arbeiter auf
70 Proz . gemäß dem Vorschlag der Personalkommission zu
bewilligen, sodaß die Mehrbelastung des Etats 2 901 400 M.
beträgt.

Stadtv. Völker  stellte den Antrag , die Erhöhung der
Zulage für Arbeiter auf 100 Proz. festzusetzen.

Stadtv . Hof m a n n stimmte dem zu und forderte auch
für die unständigen Angestellten eine Erhöhung auf
150 Prozent.

Stadtv. Fresenius  trat für den Magistratsvor-
schlag ein.

Nach längerer Aussprache, in der auch Bürgermeister
Travers  das Wort ergriff, um darzulegen , daß der
Magistrat mit seinen Vorschlägen an die Grenze deK Mög¬
lichen gegangen sei. wurden die Anträge Völker , Hofmann
Und Fresenius abgelehnt und die Vorlage gemäß dem An¬
trag des Finanz-- und Organisationsausschusses ange¬
nommen.

Zum nächsten Punkt betreffend die
Erhöhung der Tarife der Straßenbahn

»nachte Bürgermeister Travers  Mitteilung über die
mit der Regierung gepflogenen Verhandlungen , in der
die vom Magistrat gewünschte Ermäßigung auf 40 Psg,
für zwei T«Mrecken auch auf den Linien der Süddeutschen
Eisenbahngesellschast vorläufig abgelehnt worden seien. Das
Ergebnis der weiteren Verhandlungen sei noch abzuwarten.

Stadtv . Gör res stellte die Frage , warum die Tarif-eA!»

crhöhung nicht zuerst der Siadtverordnetenversammlung
zur Genehmigung vovgelegt worden s-ei.

Stadtv . Schubert  wies darauf hin, daß die Arbeiter
der Straßenbahn von einer Erhöhung der Löhne, womit
doch schon die letzte Tariferhöhung begründet worden sei>,
noch nichts gemerkt hätten.

Stadtv . Zorn  forderte «ine schärfere Kontrolle, um
das blinde Pasfagterwesen auf der Straßenbahn zu ver¬
hindern.

Stadtv . Greis  bemängelte die viel zu teuren Arbeiter¬
wochenfahrkarten. die in keinem Verhältnis zum einfachen
Fahrpreis stehen.

Stadtv . Lindig  empfiehlt den Passagierstreik, um
gegen die Verteuerung der Straßenbahn Stellung zu
nehmen.

Nachdem noch Bürgermeister Travers  ans das hohe
Defizit der Straßenbahn hingewiesen und erklärt hatte,
daß man auf die Sache noch einmal zurückkommen werde,
wurde der Gegenstand verlassen.

Es folgte die Verlängerung des Vertrages mit der
Autoverkehrsgeiellfchaftund Gewährung eines Darlehns.
(Berichterstatter Stadtv. Greifs .) Die Gesellschaft bedarf
zur Neuanschaffung von vier Omnibussen einer Erhöhung
des Betriebskapitals um das anderthalbfache, wovon
60 000 Mark auf die Stabt als Gesellschafterin entfallen.
D-er Gefellschaftsvertrag soll um 6 Jahre verlängert
werden . Der Vorlage wurde ohne weiteres zugestimmt.

Ueber die
Erhöhung eines weiteren Zuschlages zur Gemeinde-

Eiukommenstcner
berichtete Stadtv . Baum.  Um den Fehlbetrag im Etat
zu decken, ist eine Erhöhung der Gemeinde-Einkommen¬
steuer um 185 Proz . auf 472,5 Proz. notwendig.

Stadtv . Neujahr  stellt den Antrag , den Satz auf die
Hälfte zu ermäßigen, die zweite Hälfte erst im nächsten
Jahre zu erheben und Einkommen unter 8000 Mark von
der Nachzahlung zu befreien. Dieser Antrag wurde abge¬
lehnt und der Ausschußantrag angenommen.

Ueber den Entwurf einer Neuordnung betreffend Er¬
höhung der Lustbarkeits - und Billett st euer
-erstattete Stadtv . Bauer  Bericht . Danach sollen die
Kinostenern. die bis jetzt 15 und 20 Prozent betragen, auf
20 bis 50 Prozent , je nach! Höhe der Eintrittspreise , erhöht
werden. Für die Veranstaltung einer Tanzbelustigung
sollen je nach Größe der Räume 100 bis 400 Mark, für
Maskenbälle und deral. 250 bis 750 M.. für Konzerte,
Singspiels Gesangs- und Tanzvvrführnngen ohne höheres
Kunstiitteresse für den Einzelfall, je nach Größe der Räume,
68 bis 160 Mark, in Bars , Kabaretts und Dielen 200 bis
400 erhoben werden. Durch die in Aussicht genommenen
Erhöhungen wirb sich der Ertrag der Lustbarstitssteuer
und der Kinosteuer von Mud % Million auf 1 Million
Mark jährlich erhöben. Der Magistrat behält sich vor, nach
Bekanntgabe der Richtlinien des ReichSrates eine um-
fgssende allgemeine Neuregelung der Besteuerung der Lust¬
barkeiten vorzunehmen.

Stadtv . Greis  erklärt namens seiner Partei , daß
sie für die Billettsteuer nicht eintretcn werde, da sie prin¬
zipiell gegen alle indirekten Stenern sei. Auch empfiehlt
er die Kinos zu kommunalisierenim Interesse der Volks

Samstag , 6. M8rz 1920
gegen dieund Jugendbildung . — Die Vorlage wurde

Stimmen der Unabhängigen angenommen.
Stadtv . Bauer  berichtet weiter über den Nachtrag

zu dem Reglement für die öffentliche Güter.
Niederlage und die öffentliche Wag«  in der
Stadt Wiesbaden. D-as Reglement besteht noch antz dein
Jahre 1868 und entspricht nicht mehr den heutigen Zesi-
Verhältnissen. Die Vorlage sieht eine Erhöhung de» Lager-
gebühren auf 1 Mark für 100 Kilo und Monat (bish„
10 Psg. für den Zentner und Monats und eine Erhöhung
der Wiegegebühr ans 20 Psg. für je 100 Kilo ibishei
1—8 Pfg. für den Zentners vor. Die Borlage wird ohp«
Aussprache gntgeheitzen.

Ueber die Erhebung von Zuschlägen »ur
Grnnderwerbssteuer  berichtet Stadtv . Lieser.
Die Vorlage sieht eine Erhebung von 1 Proz. des gemetn-eu
Wertes der Grundstücksflächevor und soll rückwirkend vm»
> Oktrber ISIS in Kraft rreten. Die Versammlung de.
schließt demgemäß.

Der Ankauf des Grundstücke- Kellerstraße 18
Preise von 165 000 Mark (Berichterstatter Stadtv . Hart,
manns  wird genehmigt.

sSchluß folgt.s

Oknli (Zum 7. März .) O ku l i — da kommen sie.
Nämlich die Schnepfen! Und der Lenz, der lang ersehnte,
steht vor der Tür . Okuli ist der dritte Fastensonntag, der
vierte Sonntag vor Ostern. Das lateintsche Wort „Okult«
bedeutet: „(Meines Augen", nach Psalm 25. Vers 15-.
„Meine Augen sehn stets zu dem Herrn ; denn er wich
meinen Fuß aus dem Netze ziehen". Dieser Vers wurde
als Stück der Liturgie beim Beginn der Meste (lateinisch)
gesungen.

Ausgabe von Sonderkarten für Milchbezua. D«n Be.
mühunaen des Magistrats ist es gelungen, daß auch unfnc
Stadt bei Verteilung der von der Reichsstelle für Speis«,
fette für die Milchversvrqung der Großstädte eingeführtm
und durch Reichszuschutz verbilligten dänischen Frischmilch
berücksichtigt wird. Die Reichsstelle hat angeordnet, daß
Wiesbaden bis auf weiteres wöchentlich einen Waggon
sterilisierte Frischmilch erhält . Der Magistrat hat dcmzr-
folge beschlossen, daß in erster Linie Kinder im 7. —14. Le-
bcnsiahve und alte Leute über 70 Jahre bei Verteilung
dieser Milch berücksichtigt werden. Wir machen unsere
Leser ganz besonders aus die in dem Anzeigenteil der
heutigen Ausgabe erscheinende Bekanntmachung über Me
Ausgabe von Sonderkarten aufmerksam- Im Interest
der Bezugsberechtigten wird darauf hingewies-en. daß um
selche Karden bedient werden können, deren Gegen!arte»
abgegeben worden sind. Die Milch,, welche sich in andem
Großstädten wegen ihrer Güte einer großen Beliebtheit
erfreut , ist sterilisiert und wird tu Kannen geliefert. Ge-
täße sind daher mitznbringen . Zur Verteil»»» komm«
voraussichtlichwöchentlichV->—1 Liter je Karte. Die N» .
mer des jeweils gültigen Wochenfeldes der SondeMrte
wird in dem Wochenplan der Lebensmittelverteilnng bk-
kanntgegeben werden. Der Kleinhandelspreis ab Lader
beträgt 2,80 Mark für das Liter. Hauslieferungen finde«
nicht statt.

Damen - Hüte
Seiden- und Borten-Hüte werden fchick und preiswert UfTlQßCLrußltßt,

werden auf die _ UTTlQßprßßt.
neueften Formen  —

Großes Lager in Formen , Blumen , Federn , 'Ranken.

Befte Bezugsquelle für Modistinnen.

Modehaus nur Kirchgasse 21.
Beachten Sie bitte meine Auslagen.

Telefon 2972 \
[8042

Haus Altendorf.
Roman von C. v. Luckwald.

96) (Nachdruck verboten.)
„Du bist ja gar nicht schwarz, Tante Mercedes , aber

einen kleinen Schnurrbart hast du."
Erna sprang auf und wollte ihn fortschiüen. aber

Mercedes beugte sich freundlich lächelnd zu ihm nieder.
„Warum soll ich schwarz seist; dachtest du. ich wäre eine

Negerin?"
Ihre Stimme hatte einen weichen, leicht singenden Ton¬

fall, der gut zu ihrem fremdartigen Deutsch paßte : „Gefalle
ich dir nicht?"

„Doch, hu gefällst mir ganz gut; aber ich hatte dich mir
ganz anders vorgestellt. Der Onkel ist fast ebenso braun
wie du"

„Das macht die brasilianische Sonne , mein Junge, " lachte
Detlef, „die brennt dort anders als hier in der Mark.
Wen» du erst groß bist, besuchst bn uus vielleicht mal auf
unserer Hacienda, da wirst du Augen machen!"

„Gibts auch Affen bei euch?" wollt? Hans Achim wissen,
der alle Scheu vor den fremden Verwandten verloren hatte.

„Na, ob. und was für welche, große und kleine, auch
wunderschöne bunte Schmetterlinge. Papageien und präch¬
tige Blumen."

„Onkel, ich besuche dich sehr bald," verhieß der kleine
Graf und folgte nur sehr widerstrebend Ernas Geheiß,
die ihn mit den andern Kistdern zu Bett schickte.

Detlef und Mercedes gingen zu Frau von Rohrbach
hinüber, um der alten Dame einen Besuch aus ihrem
Zimmer abzustatten, und als sich die Tür hinter ihnen
geschlossen hatte, sagte Frau von Diekow befriedigt:

„Wie gut Detlef aussieht, ich finde ihn sehr zum Vorteil

„Und Mercedes ist ein reizendes Geschöpf," fiel Anne¬
marie lebhaft «in, „sie hat wirklich Gazellenaugen, auch der
kleine, dunkle Schatten aus der Oberlippe steht ihr aller¬
liebst."

Graf Birkenwerber nickte beistimmeud: „Man könnte sie
fast eine Schönheit nennen."

„Ihr Bild muß unbedingt in die AHnengalerie," erklärte
Erna , „ich werde ihr zuveden, sich malen zu lassen."

„Sie macht allem Anschein nach Detlef glücklich." sagte
Frau von Diekow, „das ist mir die Hauptsache."

Am andern Morgen war Annemarie zeitig aufgcstanden
und nach Hartenau gefahren. Sie hatte gehört, was Detlef
am Abend vorher zu Dteta gesagt. Nun wollte sie ihm
zuvorkommen und nachsehen. ob auf dem Kirchhofe alles
in Ordnung sei, denn bei der Arbeitslast der letzten Tage
war sie nicht dazu gekommen, Hildes Grab zu besuchen.

Als sie durch den feuchtwarmenFrühlingsmorgen über
heu grasbewachsenen Weg, der zu Hildes letzter Ruhe¬
stätte führte, dahinschritt, blieb sie am Eingang des Begräb-
nisplatzes überrascht stehen.

Bor dem efcubewachsenen Hü-gel kniete Detlef. Er kehrte
ihr den Rücken zu und schien, in Gedanken versunken, ihr
Kommen nicht zu bemerken. Sie wollte ihn nicht stören
und sich leise zurückziohen, aber der Kies knirschte unter
ihrem Fuß. Bei dem leisen Geräusch wandte er sich um
und sprang auf.

„Verzeih', ich möchte dich nicht stören, Detlef, ich wollte
nur nachsehen, ob alles in Ordnung ist. Ich hörte dich
gestern abend die Absicht äußern, hierherzukommen."

Er reichte ihr die Hand und hielt sie einen Augenblick
fest: „Du störst mich nicht, Annemarie — ich bin dir so ptel
Dank schuldig—, wie solltest du mich stören!"

„Dank?" fragte sie überrascht, „wofür ?"
„Für vieles. Nicht nur . daß du diesen Platz wie einen

Garten hältst und schmückst, daß du meinem Kinde die

Mutter ersetzt hast — auch dafür, daß ich eist üvd
Mensch geworden bin."

Annemarie entzog ihm sanft ihre Hand und
den Kopf.

„Letzteres ist dein eigenes Verdienst, Detlef. Da-
das in dir lag. ist erwacht und hat sich siegreich
gerungen , das dankst du dir selbst. Vielleicht |
Vorsehung, die dich über vielfach gewundene
den rechten Weg geführt hat." , ,

„Ich habe an ihr. die hier unter der Erde riM>̂
gesündigt. Annemarie , ich weiß es wohl. Abn: t» ,
ehrlich bereut . Alles, was ich besitze, mein
würde ich freudig für ein verzeihendes Wort au» .
Munde hing ben."

. Ĥilde hat dir längst vergehen, Detlef. Enistu^
dich, daß du mir nach ihrem Tode durch Großmaw ^
Brief übersandtest, den du in Hildes Schreibt um»

„Gewiß — aber ich kenne seinen Inhalt mm.• .
,Hch habe den Brief in der Hoffnung aufben > 0I

dir einmal gehen zu können. Du sollst ihn lsten .«
daraus ersehen, daß die Tote dir alles verziehen _^

Detlef beugte sich zu dem Hügel nieder, m
großes dunkelgriines Escublatt und barg es '
feister Brieftasche. _

Schmucks *®11’ ■
kauf*Juwelen

BOK,
Wiesbaden,KirchgasseTO 1

zu hohem  P *.® I
7i. Fahrikationsz'g g>

führen]
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Beschlagnahmtes Fleisch. Aus An-lah wiederholter An¬

fragen. was mit dem hier am Platze beschlagnahmten Fleisch
aeschieht. wird darauf hingowiesen . daß dasselbe Lei kleineren
Mengen in erster Linie dem städtischen Krankenhanse über¬
wiesen wird Wenn es sich um ein größeres Quantum
handelt, erhalt anher dem städtischen Krankenhause der
städtische Fleischverkauf einen Teil zur Abgabe gegen
Fleischkarten für Kranke . Größere Mengen beschlag¬
nahmtes Fleisch werden , wenn eine allgemeine Fleischver¬
teilung stattfindet , unter die Einwohnerschaft mit verteilt.

Umsatzsteuer. Die zur Entrichtung der Umsatzsteuer
dienenden Stempelmarken werden i» Wiesbaden nur beim
Postamt 1 Rheinstraße ) zum Verkauf bereitgehalten.

Die Inhaber von Postscheckkonten können Lts auf
weiteres im Verkehr mit dem Saargebiet den Auslands-
Nachnahmepaketkarten Zahlkarten beifügen.

Erweiterung der Krankcnversichcrnngspflicht . Die Kran¬
kenkasse des Kaufmännische Vereins in Berlin hat von
zuständiger Seite erfahren , daß das Mindest -Krankengcld
auf etwa 8—10 M . täglich erhöht und die Höchstverdienst¬
grenze für die V e r s i che r u n g,s pf li cht aus 12000  M
hinaufgesetzt werden soll.

Angestelllenbcwegnng. Heute Samstag , abends 7 Uhr,
halten die hiesigen Angestellten-Verbande in der Aul , des
LyzeumsI am Schloßplatz eine Versammlung  ab , in
welcher zu dem Schiedsspruch des Schlichtiinasausschuss.'s
über die Gehaltssätze im neuen Tarifvertrag Stellung ge¬
nommen werden soll.

Diebstähle. In der Nacht zum Freitag voriger Woche
wurde in der Nheinlstraße ein Schaukasten mit braunem
Holzrahmen. 55:75  Zentimeter groß , gestohlen. Der Kasten
enthielt Neklameschristen für Schreibirnterricht — In der
Nacht zum Montag wurde ich der Moritzstraße ein Schau¬
kasten erbrochen und daraus 18 Stück Nädchenseuerzeuge
gestohlen. — In der Nacht zum Mittwoch wurde auf der
Baustelle der französischen Kaserne an der Schiersieiner-
straß? ein Faß . enthaltend etwa 270 Ko. Klebmasse 'schwarz
und steif) gestohlen . Die Masse ' findet bei der Asphalt-
arbcit Verwendung . Für die Wiederbeschaffung ist eine
hohe Belohnung ausgesetzt . - In der gleichen Nacht wurde
in der Kirchgasse ein Schaukasten erbrochen und daraus
11 Paar Pantoffeln , teils ans Möbelstoff , teils ans Samt
und 4 Paar Schnallenschuhe gestohlen. — Am Donnerstag
vormittag 1014 Nhr wurde ans einem Hanse 'ugang in der
Faulbrunnenstraße ein neues Fahrrad . Marke .Klaussen-
kmrg", mit schwarzen! Rahmengestell , schwarzen Felgen und
nah oben gebogener Lenkstange gestohlen . Für die Wieder-
heschaffnng sind 100 M . Belohnung ansgesetzt.

Staiidesamts -Rackrichten vom 5. März . Stcrbekälle.
Am 3. Rärz Kind Willi Krämer , 0 Monate : Taglölmer Johann
Jorg, 74  Jahre . Am 4. März Schneidermeister Ludwig Sin «,
48 Jahre : Schüler Arthur Stein . 11 Jahre : Packerin Maadaleue
Lcchner, 45 Jahre : Witwe Rosa Levig, geb. Glückstadt, 78 Jahre.

Kurhaus, Theater , Vortrage , Vereine usw.
Kurhaus.  Wie nicht anders zu erwarten , zeigt sich für

die morgen Sonntag vormittag 11 Uhr im großen Kurhaussaale
stattsindende Matinse . ausgesührt von Madame Gabrielle Gills
(Gesang), Monsieur Andrs Dorival (Klavier ), Moniteur Pierre
Secchiari (Violine) und Moniteur Jules Marnesf (Violoncello)
besonderes Interesse . Das Programm verzeichnet das Trio in
C-moll von Brahms , Trio in C-B-dur von V. b'Jndv , Konzert-
Soimettstückevon I . Pl>. Rameau . sowie Arien und Lieder von
Mozart, Gluß, Campra , Dnvarc , Faurü , Chausson. Laparra und
Maüenet. Die Preise der Plätze bewegen sich zwischen8 und 7 Jt

Rezitationsabend Prof Dr Knsta » ssr«nt »
^l ben  Montag . 8. März im Kasino-laale stattfmdendcn Rezitatwiisadenö von Dr . Gustav Frevtag

^orttng ^ ibringt Lttbesdichtungen aus 8 Jahrhunderten zum
g, .. ^ u ger Ab e n d. In dem am Sonntagabend 7.30 Uhr im
Kasino faal sta (findenden „Luftigen Abend" wird Frl . Reimers

»̂ b̂ langerin austreten und dann mit
P e ™a n ?, zusammen Duette und Operetten singen

Als besondere Uebermichung bringt der Abend noch ein Kinder-
^ ^ t. das von drei kleinm Kindern der Ballettschule ausgesührt

iÄ *,nt «Tanzstunde mit der Musik von Johann Strauß
frfw* ^ ^ Erung bringen wird. Karten sind nur noch in be¬schranktem Uniiange zu haben.

Eie re in Na-tu rsch>u tz pa rk  E . V. Wir machen noch-
w Ber §ir etl  f e Hauptversammlung aufmerksam,in« Samstag , den 6. Marz , abends 7y,  Uhr , im Saale des Restau

r<rnts Wics^ Jiöeinftr-afee 03, st<rttfmdet. Wichtige Ta^eAcrdnung
Neu- und Ergarizunaswabl des Vorstandes ' ~

Männer - Club  veranstaltet
*5" 3 Ubr ab aus der „Neuen

S ff sJS/ ' l Meuchuer) eine Unterhaltung mit Tanz
tiH* R ^ glieder  sowie Freund« und Gönner

Sorge getvWem ' &lir  Unterhaltung aller Art ist bestens

Kinos , Anterhültung und Vergnügungen.
.Ab heute Samstagl das Abenteurerörama der

«Lecl-aklasse ,̂ Mor>ell. der Meister der Kette , ein mvfvegenderund
spannender Sensationssilm in 5 Akten. Dazu das tolle Luitioiel
„Lchnaibelmcrnn aus der Alm" von Dr . H. Oberländer.

bringen gegenwärtig den auf-
eTrectq rt/ö'Cn Problemfilm „Misericordia" (Tötet nicht

Werk predigt einegenmlttge Sprache und ist eine
ln klage gegen unsere Rückständige Justiz und zugleich der

jlitfMiums . die tief unmoralisch sein
zu ttlim vcrmag.̂ ^ ** S?er6altaiffe  b -nweg auf den Menschen

Heffen-Naffa « und Umgebung.
»t. Wallau , 4. März . Straßenräubcr.  Hier

Ätt£et ^rhaftet , die in dem Verdacht
stehen in der Nähe des „Wandersmanns " Fuhrleute an-

Schießwaffe bedroht und beraubt zu
®t; rf atten  deioriders auf Landwirte aus Dieden¬

bergen . welche von der „Schlagmühle " mit Mehl nach Hause
l0BnieJf ,ietI--. Einen Chauffeur , der hier eine Panne

hatte , beraubten Ite ebenfalls . Als diesem die hiesigen
Mbn Burschen gegenübergestellt wurden , qelana es ihn"
wirken m  erfotnett  und ihre Verhaftung zu cr-

b . Ätzmaunshausen . 6. März . Eiscnbahn - Zusam-
ein  ti !n° I - rD0? er  ^ rt ^hr gestern morgen 514 Nhr
™ &'er fa8!trt! tn  kommender Güterzug infolge des
17? Jürgen anfgetrctenen tiefen Nebels auf den um 5.52
heAer, »a^ ^ i ?ia " ^ r?^ nach Frankfurt lausenden Ar-
beiterzug Nr 1110 Glücklicherweize war der Personenzua

Us’̂ c.1? ur &cJt nur die beiden Hinteren Wagen stark
beschädigt, daß sie ausrangiert werden mußten . Vom Güte ''-

wurden 7 Wagen schmier zertrümmert und bäumten
sich hoch aufeinander , wonach sie sich quer über die Strecke-
WLn - . Dt - bergwärts fahrenden folgenden Personenzüge
Hatten teilweise starke Verspätungen . Der Personenverkehr
konnte nur durch Umsteigen über die Unfallstelle aufrecht-
erhakten bleiben . Gegen Mittag kannte der eingleisige

* e«Lr m tei rer  kreigegochen werden . Der Materialschaden
ist groß : Personen wurden nicht verletzt.

Geste 8
•v

Mitteilungen aus aller Welt.
, Millionen Mark Juwelen nach Schwede« «e,
schmuggelt. Wie erinnerlich , hat im Sommer des letzten
Wahres ein dentiches Flugzeug größere Mengen Juwelen,

früheren Fürsten von Albanien gehören sollen, »ach
^uölchweden gchracht. Die schwedischen Zollbehörden hatten

Schinuchachen beschlagnahmt . Seitdem schwebt ein
tF;!r0f ê ö,ani S«r ' eitt  Schmuggeloer such vorkiegt oder

brstercn Fall würden die Schmucksachen der
? beschlagnahme verfallen . Die schwedischen Zoll,
bchörden erhiielten jetzt die Liste der wirklichen Besitzer der
Jnwelen . Diese sind der frühere Kronprinz Rapp,'

J lnt,,Cr£ ' Ludwig Wilhelm von Bayern
^ ^ rau Prinzessin Julie zu Sayn -Wittgenstein in

^e l̂cburg , Prinzessin Maria Gahriele von Bayern
AiLÄ " ° °? Bayern , die frühere Fürstin r^ l
Albanien und die Gräfin Wildcnfels . Der Wert der
^ .Elen wird von Sachverständigen auf 7 Millionen Kronen-
geschätzt, also auf über 125 Millivnien Mark  nach

—J 9^  dem Prozeß , den die schwedische
em ^elertet %<&, wirö v<on Hein Pri >men non

Wi>ed geltend gemacht, daß er als Fürst von Albanien
Ä Ia\ fc, 'a® tf e Einrede wollen sich auch die anderen,
Besitzer der Juwelen zu Nutzen machen. Man weiß bis
K "ÄÄ2 « Ä s,'aie,u« *“

Sport und Spiel.
. .̂ uüball. Der Fußballoerein Germania 1803 hat am kam-
menden Sonntag folgende Privatspiele auszutragen : auf dem

^ der Waldstraße spielt um 1 Uhr die Jugnidmanu-
sibait gegen die gleiche des Vereins für Rascnsviele Weisenau.
n/nl? a,,? "^ ^ >d^ d / s43 Uhr) spielt die 1. Soiider-Mannschaft
gegen die 1, Diminfchaft des Vereins für Rasenspiel« Weisenau,
^. ie 2. Sonder -Mannschäft svrelt gegen die 2. des obengenannten

P MBrt; 1 Ubr Viktoria-Hotel. (1. Mann-
Sfelf ™' Außerdem unternimmt der Verein am Svilntag

^riihtabrswanderung . und zwar über die Platte,
nach Rambach woselbst im Restaurant „Zum Tan-

nns nock, eine kleine Nast gehalten wird . Treffpunkt 114 Uhr
Freunde und Gönner sinh hierzu freunül . ein->

k- und 2. Maiinschaft der Svielvereinigung Wies-
orgcn nach Flvrshe>im und trifft im Provagandr»

j der Sitzung der Schiedsrichter-Vereinigung deS
der,1 . und 2. Mannschaf. ' des Sportvereins

übe? Â Ä ?«n!^ °«^ Eumeisier 1920 Klasse 4) gegew,uv. r. Abfahrt um 12.04 Uhr vom  Hauotbahmhof.

- . . . . . Der Rhei « im Bild.
Die Kohlenfvagesteht infolge der jetzt herrschumden Not immer

Itn5  beschäftigt die öffentliche Meinung im
Dies veranlaßt den „Rhein iw Bild ", einen sehr

^Ebaltiaen Artikel über die Begründung und Entwicklung der
Saar -Jnbusirie »u veröffentlichen, in dem deutlich gezeigt wird

damals so schwer Seimgesuchten Ländchen eine de,gewEilgsten J 'Niöustvten der Welt emvoniiuchs.
dieser zwölf Seiten starken Nummer werden noch in der

N 'Aen interesianten Weise die verschiodenartigsien Themen be-
bandelt. Wir erivahnen u. a. die dreisprachig« biographisch« No*
t:z über den amerikamschen General Allen, die feierliche Ueber»
suhrnng der Leiche des Frl . de Bcttignies in Cöln. btt Pariser
Mode von Julcette Clärens und btt Immer so scharfsinnigen Krie
tiken liber bas Wiesbadener Musikleben. * Mrw
g .Lu all den genannten Artikeln bringt diese jetzt so verbreitete
TagesgeschichE ^ flr'° 6e Slnw6! ««diegener Bilder aus der

Herren- und Knaben■Kleidung
Frühjahr 1920

Herren-Anzüge Ve?* beftufg te Qualitäten> fIotte  moderne Formen, in sorgfältiger

Herren■Mäntel fe?*e Ulster- und Raglanformen aus modernen Sportstoffen sowie
- --  solide marengo Paletots ’

Jünglings-Anzüge flott.e Sakkoformen, mit Rücken-6urtu Fältdienu. Ums*la£?hose
sowle  Sportanzuge mit Breeches oder Bünddienhose 8 '

Knabsn -An ZÜge *?. grosser Auswahl, in blauen und farbigen guten Stoffen. Original
— Kieler sacken, -Blusen und Sportformen ^

Knaben- Waschanzüge und Blusenmaltbewährten Friedensqualitäten

Herren-Beinkleider = Loden-Mäntel = Gummi-Mäntel

Heinrich Wels
Kirchgasse 64 , gegenüber IVIauritiuspIatz.

:P ..
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Gegen die Verbreiter der unwahren glatt
erfundenen Gerüchte werden wir mit aller
Strenge Vorgehen.

Wir machen hiermit bekannt , dass unser Lokal

Simplicissimus
nach wie vor in der bisherigen Weise geöffnet
ist, ferner machen wir bekannt , dass bei uns
ein Geschäftsführer nicht angestellt ist und uns
von einer angeblichen Strafe bis heute nichts
bekannt ist . Wir verweisen auf die demnächst
erscheinende amtliche Notiz.

Die Direktion des

Simplicissimus
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Neu -Eingänge in

Besichtigen Sie Auslage und  Lager!

Damen - Konfektion
Neue Jacken-Kostiime ^ wen***
Neue Seiden-Mänte! flotte Formen,aus wasserdichten Seidenstoffen
Neue Blusen aus Crepe de Line und Seide,in hodiaparten fesdien Maiarten

GUTTMANN

Uel Oil. » twkt
jtt touw »es. Georg Johann.
Fiiteragentur. Saarbrücken 8.
Kaiferstraße 13. (*3777

Schulentlaffenes

Mädchen '
für Ladenu. l. Hausarbeit ge¬
sucht. LohnM 80. Handfchuh-
GeschäftR 0 e ckl. Gr. Burg»straß« 1. (*3778

^lssbadeii I L̂n§ AL88s 1 - 3.

^Miet «Gesuche
Ruhme Dame sucht1. Avril

od. fpffter Wohnung,
Mim « mMM.
Leonhard. Lau fs, Mwinenstr. 24

Bortragsfaal (christl. Bor-
träee) für dauernd gesucht.
Off. mit. N. 754 an die Gesch.
hi.  Bl., Nikolasstr. 11. (*»762

Stellen
Nebenverdienst

bis 1000M. monatl. zuhause, ohne
Vorkenninisse. Näheres auf briefl.
Änlr, 8. Woehrel&Co.  6. m. b. H„
Berlin-Llchterfelde, Postfach 206

Lehrlingef. nächst. Berufe zu
Ostern gef.: GSrtn.. Schmiede.
Soengl.-Jnst.. Banda«., Ortho-
Miemech., Färb., Buchbinder,
sattl., Tcwez. u. Polst.. Küfer,
Svueid.. Fris., Koübm.. Lack.,
E û. Tünch., Photogr., Kvav.,
Mnti .. Buch- u. Steindruck.,
Z-llner u. Kauslente. Stadt.Berufsamtf. Stadt. Arbeits¬
amt. Dvtzh. Str . 1. Zim. 10/11.
Mrechst.: 8—11 2—4 Uhr.

Lehrling
Auüt. Jof. Haenchen, Tün-m», Maler n. Lackierer. See-

'^Menftrahe5. f»
Lehrmädchen

Vergütung ges.
» Ê ilkerci Julie Odcmer.

Maueraasse 10. f*
deutsche Familie

*£ *« Schweiz(Zürich) ein
fÄ ef ’ «nfaches Mädchen
«̂ ucheu Haushalt: rrnas
Mcken erw. Herrschaftv. 1. 4.

w Wiesbaden. Ein-
& V °rgt. Cif. sind zu

SL " Karl Luther,i » “• Rh.. Kaiservlatz 11.
(*3779

Jinu. Hausmädchen
Wien « °̂̂ Et. auch Ans-Li» 1°, ^ °? ust. vorm, von 9

" • *

,1 ""ge- ÜtSScSeiT
(ich, vorm^ 0!*' drav u. ehr-

Kinde gef.
4̂ nn̂ Bebera 4k» y r i*

'̂ 9- Mädchen
.̂ L ^ beit sofort oberSan.-Rat
T M '42. ^ eustedt-
^1ä. März

i ^ Mädchen
nSI ' »®  u . Hausarb.u ’ l0ro!e ein tüchtiges

Hausmädchen
T-LLM°rstr. 44. i*

®iüt8«g 1 ' ein junges.

Tüchtiges zuverlässiges
Orenstmädchen

ob. Stütze 15. März ob. später
gesucht. Dekan Balzer. Dotz.
berm. Schwalb. Strafe 8. (*

Zvverl. Mnatsslau
rwei Stunden vormittags ges.
Neu borg 2. Pt. («m

^ Stellengesuche
Iunge Dame

auS fein. Fam. w. kl. Kind öft.
in ö Woche auszufabren. Off.
mit.  H 855a. b. Gesch. d. Bl..
Nlkolasstrahe 11. (*

£ —Mnterri ^ t I

Kaufm.
Privat-
Schule

Herrn, u. Clara
Bein

Kirchgasse 22
an der Luisenstrasse.

Beginn neuer
[Gesamt - u. Einzelkurse

für alle Fächer.
| Getrennte Damen-Abteilungen.

Ebenso
Nachm .- und Abend-

Sonderkurse
für

| alle Arten Buchführung,
Bilanz-Abschlüsse,
kaufmänn . Rechnen,
Konto-Forrente,
Stenographie,
Maschinen.Schreiben,
Schönschreiben etc.

Herrn . Bein f
Clara Bein ^

Dipl.-Kaufleute und
Dipl.- Handelslehrer.

Fernsprecher 223.

[807

mit kleinem Gemüse- u. Obst¬
garten. Nähe einer Großstadt
oder in einer kleineren Stadt

zu kaufen gesucht.
Angebote unter T. V. 471 an G. Geerkens , Ann . .
Expedition Hagen i. W. erbeten.

[8038

Tüchtige

jjjäterDr. l

Mädchen
^beit gesucht Adel-

lmk«  s»
^adreneŝ"Ee und Haushalt

s> Mädchen

LI. t ^ baden. Luisen-^r^ -Ltage. (*z?8S(*3783

tzA -.7 ° « ° dMWh

d^llchtsstr. ü. 2. St. (*

Mtieidstr.71.
Militärberechtigte Realschule v.
Sexta an. Schlußprüflingen
wre bisher zu Osternu. Herbst
an der Schute selbst. Tägliche
Arbeitsstunden. Anmeld, für
Ostern werden täglich von 12
bis 1 Ubr entgegengenommen.

^ Tiermarkt
Mfttelschwcres

Münsterl 8nder Pferd,
Jahr « alt. fehlerfrei, zu

verk. Grob. Feldstr. 9/11. (Et
Ein starker kräftiger Esel zu

verkaufen Germer. Dotzhetmer-
Straße 93._ (*3768

Achtung!
Prima 10 Wochen alte

Zerkel
billig zu verckanfen bei Kilian
u. Feucht. Bier stabt. Ellen-
gobengafte. <*-7»

kür unsere Damen -Wäsche-Ateliers
bei höchstem Lohne nach erstem Tarife

per sofort gesucht.

EckeKirchgasse u . Friedrielisti *.
[7954

Offeriere
pr. Oldenburger breitbuckelige

Ferkel
m. Schlappohren, gute Fresser,
nur ausgesuchte, gesunde Tiere
von bester Zucht, welche vor
dem Versand kreistierärztlich
untersucht werden. Preise frei¬
bleibend. Versand unter Nach¬nahme.
0— 8 Wochen alt Ji  200—220
8—10 . . Ji  220—250

10- 12 , > Ji  250—300
12—14 - > Ji  300—350
14- lv , - .. Ji  350—400Für gesunde und lebende An-
kunft übernehme ich Garantie.
P" er Stuiver. Vrehhändler.
Düsseldorf, Kölnerstraße 332.
Tel. 2949. _ (csi

5pi| Silkk5lli| !|iinilill
zu kaufen gesucht. Kavellen-nrabe 58. Tel. 868. <8osz

Halbjähriger Rchpinscher
L« verkaufen. Näh. Sonnen-oerg, Rambacher Str . ll .(*374o

Junge k)ähne
»u, verkaufen. May. Dotz.
beimer Straß« 99. (H.893

Antike

Nommoöe
Antiker

Schrank
gegen hoben Preis ,u kaufen
gesucht. Wa gma n n, Sĉ »gassc 20.

7ö!FKaufe
klltmaterial
Drmven. gestrickt. Woll-Lumve».
Pavier zum Einstamvfen und
Zeitungen. Metall ges. Höchttvr.
J .Ganer.Helenenstr.18Del.188L

Kaufe
alle sreigegebenen Möbel, ganze
Einrichtung., KunstgegenstSnd«.
Bilder, Teppich«, Portieren
usw. Bezahle hohen Preis.
E. Kl a v v er. Friedrichftr. 55.
Telefon 1827. (7340

Uhrarmband. Halst., Kreuz,
Ring, pass. alS Konsirm.-Gesch.
zu kaufen gesucht. Offerten m-tt
Press unt. I». 75« a. b.  Gesch.
b.  Bl .. Nikolasstr. 11. («87«

Snortanzug,
gut erhalten, m. Fsg., zu kaufen
gesucht. Off. u. N. 752 am die
Geschäftsstelle dS. Bl. <-E

Oberleder
Borcalf. Ehcvreaur, schwarz,
farbig kauft Kattner, Mauer¬
gasse»12. (B.4S7

3u unseren Anfang März beginnenden ttauf. Gesuchê ^ Su verkaufen ^

Tanz-Nursen
(für Anfänger und Vorgeschrittene) nehmen wir noch wettere
Anmeldungen jederzeit freundlichst entgegen. Einzel-Unterrichtjederzeit(auch Sonntags)

Tanzschule w . Rlapper u. Zrau
Kleine Sckiwalbacher Straße 1« (Eingang MauritiuSstrabe).

Uhnen

in jeder Form und Menge"l., . kauft
fürhohen

Preis
jz.Fabrlkationszwedcen

ßok Wiesbaden-
Kirchgaffe 70 per an!

1.50
WoIIgestrickte
Lumpea, Eisen

sowie alle
Metalle kauft

zu höchsten
Tagespreisen

Firma§

Hochstättensirasse 6/8.
Auf Wunsch freie Abholung

kauft

Salaöin Franz.
Walramstraße5. (eso

Bttte nicht eHer verkaufen zu wollen,
bisZie meinAngebol gehört haben.
Die größte Ankaufzstelle
bietet Ihnen Gelegenheit. Ihre Gegenstände beim Verkaufi U US AüÄ
aunfttfl abzusetzen. Für Brillanten. Holzbrennstifte, Aerzte-Brenn- Q0 Cl) ftC iJtCnC
opwrate, Zahngebisse. Uhren. Ketten. Anhänger. Armbänder. für

Ringr. Bestecke. Service. Leuchter unb derglriche»

Zahle ich die allerhöchsten Preise.
Eduard Deesen,

wagemannstratze 21.
Im «iaeuen Interesse dttt« ich hie Herrschaften auf Nr. Ji

fwiw  nt esu

Schafwolle,
Abfall, Altwolle, zerrissene
Strümpfe, Wämf«. dergl. Wall-
sacken, auf Wunsch gebe ü

fertig gesponnene
Strickwolle

dagegen.

KkllkWlAWWOM
W 16,

Neue und gebrauchte
Schlafzimmer, Kücheneinricht^einz. Betten, Spiegel- u. Kleide
Schrk.. Div.. Chaiselongues«,
Möbel jeglicher Art stets billig.
SchreinereiE. Klapper. Fricch-
richstraße 55._ !*Ä»
Neue moö. Küchen-Etnrichtnns.
Sofa, Cbaifelongne. Schlaf,im.,
einz. Betten, alles billig abzu¬
geben Heinrich Schwarz, Wal.
ramftraße 5.  _ (*3?M

Militärmäntel, fchw. Kellner-
Hofen, fchw. gut. Anzug, echter
Manckefter-Anz.. Bettwäsche, 2
egale Waffel-Bettdeck., Herren^
u. Damenfcknhe. neue Kfnd« -
fchuhe, Gr. 27/35, neu« Setter.
wagen irnd verschiedenes billig
abzugsbem. Bon 10 U5r vorm.
Walramstraße 85. Hinterhaus,
Dach._ £377,1 Klavier
zu verk. Off. unt. dl. 757
Gesch. d. Bl.. NikolaSstraß« 11.

Gebe. Fuhbodenplatten
zu verk. Karlstrahe 38, 1. (*3780

K Verlöre»-SesittrdesĴ

Mer$11M
in Brieftasche verlor armer
Arbeiter, der den Betrag er-
setzen muß. Gegen Belohünng
abzugeben Wagemannstr. 27.
Laden._ I8M7

Drifte Sornflcnhfttd
Serloren. Tennelbachstraße biS
Bahnhof. G>sg. gute Belohnung
abzugeb. TenneKEtr . IS/15,AuSfeld. (*377tz

^ verschiedene » ^

Moiiesalo«.
Fachmännin, durchaus selbst^
deutsch, englisch. fvanzöNfH
fpreckenb, sucht hier ein Atelier
« übernehmen oder sich au
Wirrem foin-en Moöesalon<m be-



Maz »ktstrasse 22 , Telefon 5994.

Da voraussichtlich die Tabak*
Steuer in kürzester Zeit in Kraft
tritt , empfehle ich den verehrlidien
Raudiern sidi ihren Bedarf zu decken.

werden in jedem Quantum abgegeben,

Kirchgasse 54
ßlarktstrasse IO

Langgasse 39.

große u- kleine, auch stark
beschädigte Stücke, zahle
pro Ulm bis LttVÜ Mark.

in jeder Größe und Aus¬
führung werden von mir
zu jed. Preise angekauft.
Durck weitgehendeAufträye
bin ich in der Lage noch nie
dagewesenePreisezu zahlen-

Angebote an Egeokel , Westendstr. 20.
7470
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Zum Frühjahr
treffen täglich § Q ["| y favVSPGfl ' ^ iIdIeder’ Seidegrosse Sendungen Wt -rliuiivvcii CIl Samt, Boxcalf und Chevreanx,

schwarz und farbig.
Grosse Auswahl ln Hochschaftstiefel mit und ohne Lackbesatz und

diversen Einsätzen , ferner Halbschuhe , Spangenschuhe und Pumps . -
Reich assortiertes

Lager in Herren -, Damen- und Kinder -Stiefeln aller Art
Ausführun

h, "iii[i!ii""""iiiiiiin". mp '». .

Spezialität:
Luxus-Schuhwaren

dem verwöhntesten neu-
ceit . Geschmack entsprechend. Kireligasse 60 , Ecke Mauritiusstr.

Schlafzimmer und Küchen
versdi . Ausführungen etc.

Speisezimmer.
Ausserdem : Großes Lager in Einzel - Möbel

zu billigsten Preisen . P071

Wiesbaden,
• IW VIl . Friedrichstr .41,1.

Besichtigung ohne Kaufzwang , —in»

BlAUI  0 zu höchsten Preisen

Brillanten
Schmnck-

iaehen,
Uhren

in jeder Form und Menge

Juwelier Singer

7839]

Langgasse 4 Wiesbaden.
Telefon 4656.

Perser Teppiche und2M\m
gegen hoben Preis zu kaufen gesucht.

Ivagmann,
Saalgasse 26._ Tel. 2654.

Oer allergrossfe Ankauf!
ob ganze , zerbrochene oder solche
die in Kautschuk gefasst sind.
Zahle pro 4  Mir
bei gröss .Quanlitäten bedeut .mehr.

Für Holzbrandstifte per Stüde 50 .--- bis 500 . — Hk.
Bestecke, Service, Pokale
oder überhaupt dergl.

I, uuunruur .wuviivii , Gegenstände.
Ueberbiete jeden Preis . *

Ludwig Grosshuf , S “ ” .:
Bitte genau auf Name und Hausummer zu achten und

nicht früher verkaufe » zu wollen, bevor Sie mein Angebot
gehört haben. [7957

Schulranzen Reisekeffer , Blusenkoffer,
Handtaschen, Portemonnaies,

Rucksäcke , Hosenträger
SW9 Aeusserst billige Preise.
. A. Leischert 2
10 Faulbrunnenstrasse 10.

moderne Kugelfosm, in jedem Feingehalt , matt u»d Glanz,

W . SantrIaHd. Scbulgasse 7»

Se&enX atwuihi
üIMM,

Mk&m

MoforWagen
6 20 PS.

General -Vertreter

P. ECKERTZ
WIESBADEN

Fernruf 4432 - Walkmilhlstr..60.
Der Einkauf von Gemüse-Samen

ist -Vertrauenssache. Zuverlüss.,
ervrobte und in unserer Ge¬
gend bewerte Samen aller
Art lief, seit 1842 Samenhaus

R MoHath,
miesbaten , Jet 2531,

F* MicheKderzH-nur
Neuer Samen k-
Man «Me aus

woioM.
L..ZL-

Stempel f~ l
Schilder . Gravurmr. Clichss

fertigt H. Götzen.
SttnemSe  87, * Tel . 2426. P69

JL  Pi M»
gebrauchen bei Störungen und
Unregelmässigkeiten die echten

Msnats - T ropf en.
Sehr wirksam und garantiert un¬
schädlich, Flasche 12,50 Mk„ „Extra¬
stark“ 19,50 Mk„ „Doppelt Extra-
starX'1 30 Mk„ Tee dazu 3 Mk.
MM- Eine von vielen Aner¬
kennungen: Ueber Ihre ge¬
sandten Trspfen und Tee kann
ich meine volle Zufriedenheit aus¬
sprechen , es wirkte vortrefflich
nach ein paar Stunden. |8004
Versand p.Nachm.,Porto extra.
Versandhaus COELINA,
Kölna. Rh. 73, Aachener Strasse 5.

Weisser Teint
wird erzielt durch

BesaSen - Bleichcream,
der bei tagt . Gebrauch Frost
u. aufgesprung . Hände verhüt.
Er entf ., s ark aufgetr ., Leber¬
flecke , Mitesser usw. Tube
M. 3,60 , grosse Dose M. 8 50.
Fabrik. : Apotheker Bruno Salcman
Charlottenburg4, Bismacckstr. 96

Verkaufsstellen : [*“ M
F. Bernstein, Römerberg 2.

nobel
Reichhaltige

Auswahl.

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

Küchen
Einzel -Möbel

Gediegene AuslQhrung.
Ausserst gestellte Preise
Auf Wunsch Lagerung.

r BucMakl
WIESBADEN

4 Bärenskassa 4 .
Wie kann man van

fragen - u . Darmleiden,
Schwindelanfällen

(Adern-Verkalk.. Herzbeklemmung.,
Angst- u. Schwächezust.),

Lallen - u . Nierensteinen
Lungen - und Halsleiden
(Brustschmerzen, Husten, Heiserkeit,
AsthmaX ohne grosse Kosten befreit
werden ? Hierauf antwortet allen
Leidenden,auch solchen, die gar keine
Heffnung mehr haben,kostenlos,wenn
Krankheit in der Anfrage genau be¬

zeichnet wird (Rückporto erb)
Pfarrer u. Schulinspektor a. D.

P. 0. Fieoler, Post Niewerle 137,
(Niederlausitz). [7035

Befreiung sofort . Alter und
Geschlecht angeben . Aus¬
kunft umsonst . — Aelteste
bestbewährte Methode . Vor
minderwertigen Anpreisungen

wird gewarnt . [C.2
Sanis Versand Hänchen, 177».

SIMM!
für alle Stände diskret u. reell

Frau Mhner. 17009
Karjsiraste 38. 2. Gear. 1904.

§Lreng reell.
Witwe ohne Kinder. 42 I .,

katb., mit schöner Ausstattung
..etwas Berm., möchte sich wied.
«erheiraten. Rur Herrn Mt
gut. kbarakter u. sich. Lddens-
ftelUnm tsvttett sich meid. Off.
il  X 2WH) postlagernd GeNe»-
i»eim n. Rhein.

Ankauf!
Brennstifte , Zahnstifte , Schmucksachenaller
Art, Uhren , Bestecke usw . zum höchsten

Tagespreise.
Julius Rosenfeld

Tel. 3964 . Wagemannstr . 15. Gegr. 1898.
_ _ _ f76i3 ia

B r * Bitte nicht verkaufen “irenn - Apparat!
bevor Sie mein Angebot gehört haben ! __

Hoizbrennstiflfür einen — — “ — ,
mehn als CO Apparate wert sind!

Großhui , Wagemannsfrasse 27
Der Ankauf findet nur im I. Stock statt ! 8

Antiquitäten
Brillanten , orientalische und

Perser Teppiche
kauft stets zu noch nie dagewesenen hohen Preisen —

Wagmann , SaalgaffeA
Telephon 2654. »Um

Haben Sie Brillantes.
«>, »», f . VI « -r v - as IL vfl** jBrennstifte. Zahngebisse. Uhren. Schmucksachen. Beste cke "-

»u verkaufen, so bringen Sie dieselben einem
In der Gold- und Silberschmiede-WerkstSite von-Oll VXl  UUU *— . ,i

Sritz SchSflein, 56 Siete WeberickA|
werben Sie reell bedient und erzielen dir höchsten Prcm^

Sofort gegen Höchstansebot zu verkaufen

1 Venz -wagen
25/55, ganz wenig gefahren, fast neu. mit Rubge-Naderw-
Kühler, mit vollständiger elektr. Beleuchtungsanlage nw
Anlasser, modernen Tervedo-Phaeton-Carosterie, nm
feffeloalstornng in Leder, 6 Sitze, davon 2 Notsitze
rtchiumg, amerikanischem Verdeck. Angebote an

München. Widemiwverstrabe Nr. 14Ä



Sesefiw. flngeli Sg . Ulatteren
Der bekannte lyrische Tenor

Scenen aus
der Operette:

ddTO GGKGG OGGGOGG GGGKGGKGGMM
— einige Tage in Wiesbaden! -- -- ---------- i

. ^ Sotzheimer- und Manteuffelttrahe!

Auto-Berg-und Tal-Bahn
°»ste Vergnügen für Alt und Jung . Das größte Interesse des lebten- ■. und Jung . Das größte Interesse des letzten Andreasmarktes.

Hoffnung:EmSiag, Ken6. » j. narfjm. 5U|r.
>8 . lwu4titt <t 1*3751) r»

^r»wIS2u.ep®0“®*1
H„,e, nnten wie  einer verehrl . Nadi-

eifle  Schu h lels u®w- 2ur  geH . Kenntnis, dass ich
II unn, acherei unter dem Namen

Ste pp!r,I!aAnns Schuhklinik
öffnet hah "" Verkauf » Schuhwaren
e 1'6* Material ?rs ^^aJ siffe Arbeitskräfte . Nur
7*,l **,iii®0 i1i " ® ,a  Kernleder . Spezialität:
HeIKH*  bittet "" " Üi eck - Um  geneigten•Mof fmann  Goldgasse 15.

. ... . . 18048

1920

irt und
rangen.

[7918

i 5994.
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Beckhardt,Kaufmann&Co.
Alleinige Verkaufsniederlage für Wiesbaden der Firma
NASSAUISCHE LEINEN -INDUSTRIE J. M. BAUM
Ecke Kirdigasse und Friedridistrasse . • Telefon Nr. 854.

Grösstes Unternehmen Mitteldeutschlands für

Herrenwäsche - Damenwäsche,
Bettwäsche , Tisch- u. Küchenwäsche,

Gardinen, Steppdecken, Wolldecken.

Wäsche -Ausstattungen
Anfertigung kompletter Braut-Ausstattungen in
eigenen Ateliers unter fachmännischer Leitung.

R 9 ut ® Dualitäten zu zeitenteprechend massigen Preisen zu führen.
W,r b.tten um Beachtung unserer Auslaß M eKirAgasse ^ edrid,̂ . u. unserer Ausstellung in der Ta— „ ,h„  dem Berlinerft*

[7039

Weinfelciufe
flonnenftof s.m.b. b.  Wiesbaden

Kirdigaife 15 . Künftl . kettung: Direktor flrno Blum. . Fernruf 6072  u.485
jm FlOflehKompcnIft Toni Flutz. - . Lonkerencier: ßugo Ccknitz.

Morgen Zonnkcig
^ 7 Uhr: ™ flbfchiedsabend

Konzert -Direktion Heinz Hertz , Wiesbaden.

vonl' Vil

Eduard Itidifcnlfein

Casino , Montag, den 8. März 1920) V-8 Uhr abends

Rezitations-Abend Prof. Dr. Gustav Freytag(München)
„Liebesdichtungen aus 8 Jahrhunderten“
(Hartmann von der Aue , Klopstock, Shakespeare , Schiller, Goethe u. a.)

Preise der Platzes Nlk. 8 , 6 , 4 , 2 . r8016
Vorverkauf : Born &Sdiottenfeis , Stoppler, Rheinstr., Budihandlung Staadt, Bahnhofstr.

Ferner das grosse niärz*Programm. —
Hrco u. Ssmanoff Tanz-Httrakfion

Rene? Die Unerreichten in ihrer Art. t

Wiesbadens LieblingElse Tücher
Portrags-Künsflerin

6. Scharf
Der geniale Musiker

Hlice Wagner
Die beliebte ßor̂ Opernsängerin

ehern. M. d. W. ß.-O.

Hugo Eduiitz
Prolongiert.

Der beliebte ßumorift. mitwirkende: Hlice Wagner, Hugo Ecfcnife, Sg. matfes«n

s' nn 'ÄT' ,BOd,s Tee - Konzelf:nachmittag
° . . . iimiiMiini nuinniiiiiHiiiiiiiiiiDiiiiiiininnnjTn

Tismbesfeflungen iflr die »Welnkiause« unter Fernruf 6072.

»Cake nonnenhof«
Zu beziehen durch: Löwen-Apotheke Dr. H. Kurz. Wiesbaden-

Drogen-Einkaufsvereinignng in Wiesbaden; Medizinal- Drogerie
A. Cratz Wiesbaden, Langgasse 23 ; Franz Nehren, Limburg a. L ;
Fh. Kramer, Germania-Drogerie , Höchst a. M.; Flora-Drogerie
Apotheker Oppenheimer, Biebrich. ' [« »

Cöglidi ab4 Uhr; KÜllftf @rsKoilZ @rf @
öes Philharmonischen Orchefters. . . Leitung; Direktor flrno Blum.

_ [80 9 ^

3o!%Georg Itiollatb fiacbf.
Harktstr . 33  WIESBADEN Telefon 3751
Samenhandlung = i eigene grosse Samenkulturen.

Preisliste über Gemüsesamen steht frei zu Diensten.
Fachmännische Auskunft über Gemüsebau "bereitwilligst. [7990

Vollprozcnt.HM.Zucker
in jedem Quantum «ckzugeben

Fritz Henrich
Vliichcrstratze24.

_Telephon 1814.

Tapeten
zu mäßigen Preisen Wagner.
Rheinstr. 79, kein Laden. (*37v2

Zur Frühjahrs-Aussaat
Empfehle : Erstklassige Mainzer

Markt-Gemüse-Saaten
Samenhandlung

Jos . Kuntze , iainz
18  Korbgasse 18. [7821

Verlangen Sie meine Preisliste umsonst ! -■

le
facmim nach neuesten Fon.

Reinigen und neu garnieren. ?
^uüä&rilt Berfhold Köhr, 1".”.»“.'.»“?
Msaikfuhbodenplatten
m .reiKer .Auswahl " Jedes Quantum ' sofort lieferbar
Emil Köbig,  Wlesbaden . AdelheidÜrahe 84. Telephon 2402'

Gnmtigite Gelegenheit für Aiederverfäufer. (WZr

CHRISTINE LITTER
Manufaktur -Waren
:: Herren -Stoffe ::
Sehr preiswerte  Neueingängel

WlP ^ hcirlpn  Bahnhofstrasse -Ecke Rheinstr.
VV ICJUaUCI l, :: ; Fernsprecher Nr. 1267, — . .. .

ETAGEN-GE5CHAFT.
8084
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Rheinstr.
*7.

Mia May - Cyklus

VIII . Teil : “SgJ

Die RaAe 9er
HasO kM-URAI

Ulintergarten
Lichtspiele

Ecke Rheinstrasse.Schwalbacher Str. 8.
Telefon 6029.

(Tötet nicht mehr)
Ein Sittenbild aus der ersten russ.

Revolution in 6 Akten.
Erik Paulsson . . . Limu-Pidc
Karin, seine Toditer Edith Posca
Sebald. Johannes Riemann
Erstkl .Künstlerordiester (10 Herren)

l unter Leitung des Kapellmeisters
k Paul OSx . A
Mk Spielzeit 3—10 Uhr.

lonanaonnoDonmaoannonaxianDDn

Tei.1« Moderne Lichtspiele. 140
Wilhelmstrasse 8. - Haltestelle Rheinstr.

Erst - Aufftthrung T
II Al ! ■

Detektiv-Drama in 4 Akten.

i

Tei,140, Vornehme Lichtspiele. tcluo.
Taunusstrasse I, nahe Koehbrunnen.

wmmmmmmmmmmamAmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmrnm
Alleln - Erst - Aufführung I

i „NaditgestaHen“

fQ  Drama nadi dem gleichnamigen Roman v. Hans Land
mit Gilda Langer und Hugo Flink . ^

Spielzeit von 4—10 Uhr.

• n*di Motiven aus dem Roman : „Eliagabal Kuperus“
von K. H. Strobel.
Hauptdarsteller:

Paul Wegeaer, Eraa Moreaa, Aaita Berber,
Conrad Veidt, Reiahold ScbüazeL

Moderne Lichtspiele.
Kirchgasse 18. Telefon 3031.

S sensationell © Detektiv - DramenI
Der neueste Stuart Webbs - Film: lii

spannende Erlebnisse des berühmten Detektiv.

„Der henleade Wolf“
das chinesische Abenteuer des Joe Deebs

in 4 Akten.

L Filme von unerhörter Spannung I!
Spielzeit von 3 - 10 Uhr. [804Vorzügliches Beiprogramm.

Nasiauisckes Landestbeater.
Kamstag, s. Mär,, abends o.so Uhr. (28. Borst.) AbonnemclU D.

Mona Lila. - . .
Cp« t» zwei Akte» vo» Max Schilling«. Dichtung von Beatrtce Dovöky.

Ende etwa 2 Uhr.
Sonntag, ».30 Uhr: Tauuh. nser. Anfgehvb. Ab. (Ende etwa «.30 Uhr.)

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, de» 6. März, 8.80- 5 Uhr, im Abonnement im Kurgartem

Promenade-Konzert. r _ „ . ..
AuSgeführt von dem Nesidenz-Theater-Orchester verstärkt durch Musiker der
Ortsgruppe Wiesbaden. Leitung: Herr Kapellmeister Paul Frendenberg.

Bet ungünstiger Witterung findet nachmittags kein Konzert statt.
Hannclorc Ziegler tanzt heute SamStag, den 6. März 1920, abends

8 Uhr im großen Saale des Kurhauses unter Mitwirkung beS Städtischen
KurorchcsterS. Am Flügel: Kapellmeister Dr. Lothar Jansen , Augsburg.

THALIA
Kirchgasse 72 Theater Telefon 6137

Ans unserer Decla-Abenteurerklasse:

[HllM!
Sensationsdrama in 5 Akten.

Schnabelmann auf der Alm
Lustspiel in 2 Akten von Dr. H . Oberländer.

■>— Spielzeit 3—10 Uhr . ■"-

6 Akte.

lilfflllliilllOfllllllLillllllllllliilllllllllliillllllllli

Park =Diele
Wilhelmstrasse 36

Künstl . Leiter : Heinz Schnabel.
. . . . iiiiiiiii",‘"iiiiiiiiii"""|iiiiiiii""""iiiiiiii. .

Die moderne Tanzattraktion:

in ihren modernen Tänzen
und

Täglich nachmittags von 4 Uhr ab:
= Tanz - Tee.

LanggM5.
Telephon pri >

'0 ' >4
empfiehlt

Kaffee
Tee

Schokolade
föebäck befter ” Qualität

bei vornehmster Bedienung . §==

Eesang-Verein„wiesb. Männer-Llub".
Morgen Sonntag, den7. März1» findet von nachm. 8 Uhr

«A. <mf der. Reuen Adolfshöhe". Bef. Herr Men»«« , sine
Unterhaltung mit Tanz

statt, morn wir unsere Mttalisder. sowie Freunde tmd Gönner
te£ LeveinS herzl. einloden. .

LaWleitmia: Herr Lomlrhrer Groß.
Der LorlMnL I* ®

Anfang 3 Uhr . Kassenöffnung 2 Uhr.
[8073

(7982

Abend« t!
Residenz - Theater.

Samstag , den S. März 1820.
Der fidele Baner. ^ n i

Operette t» einem Vorspiel u. 2 Akte» v. Victor Leo».' Musikp. Leo K«
Ende etwa 9.30 Uhr.

Sonntag , nachm. 3 Uhr: Die Faschingbscc. «Halbe Preise.) Abends7 Itfe
Cine Balluachi. — Montag : Di- Frau im Hermelin. — Dienstag: D-llw
Prinzessin. — Mittwoch: Die spanische Fliege. — Donnerstag: Die Fr«,,,
Hermelin. — Freitag : Die Puppe. — Samstag : Wiener Blut. — Somtq,
nachm.: Eine Balluachi Abends 7 Uhr: Wiener Blut.

Rheinstr.
47.

Sonntag letzter 1 Tagl
Der spannendste und interessanteste Teil

6 Akte.

Ab Montag der 4-ie und letzte Teil

DasfeuerdesHimmels
6 Akte. 6 Akte.

Jeder Teil ist für sich abgeschlossen,

Taunus -Weinstube u. Bar
Rheinstrasse 19 WIESBADEN Telefon 6220

Täglich Schrammelkonzero

Wiesbadener Hof
Moritzstr. 6 Wiesbaden Telefon 6565

3

Samstag , den ß . März 1920,
abends 7 Uhr

Ein heiterer übend
Motto : „Wohltun durdi Humor“

Mitwirkende:
Fräulein Kargot Oswald. Herr Georg ®aT

Herr Adolf Görlch.
_ Programm: =====
1 Lustige Lieder , Dnette und Yorträg®

ausgeführt von
beliebten Mitgliedern des Residenztheaters

Am Flügel : Herr Pianist Waldemar PrSTlI”
Kapelle : Cassella . Der Ansager : Herr Georg »*
Eintritt M. 2. - . — Tischbestellungen werden bal

möglichst beim Portier des Hotels erbeten-

. . . . . .Ulli '". . . . . .. - «rn

SaalbauTaunus,Ramba
nnnnmnm ijaDaDDmDaamamnnnnnnnnnrx ]aQaD

5chwab'§Tanzjchüler.
Sonntag MW nach Dem Warttnm,

Merstadter kZöhe.

5eparates gutgeheiztes
mit herrlichem Ausblick.

Kaffee

Anfang SV, « Hr.

Bierstadt.
iiiiiiiiintiiiimiiuiuiuuii

[8085] Anfang 3V, Uh«-

Diuerse ToHei ? ii .^ 1
Prima Apfelwein?

Tee , Kaffee , Sctioko »3
Gastwirt __§ *?

Es ladet freundl . ein
7916[

Morgen Sonntag : TII HZ©
[tOP Karl Friedrich.

Für W ieder v @r Kätff
Paket-Zwieba

laufend abz geben , ,

natu, ZanggasseH. 95[u. Eämerei*



Abt . Restaurant
Täglich ab •/, 7 Uhr

Kmrt iss Wiener Damsii-OrcMsrs Masanek.
Onte Köcks — Ansschank von Spatenbräuu. Bnacbbräu

Abt . Cabaret
Täglich ab 7 Uhr

Konzertu.Auftreten erftKl.Kunftlerinnen

Postscheck Konten . Cö!n Nr. 48660. Frankfurt a. M. Nr. 13237. — Ferngespräche unter Nr. 400, 670, 830. Stadtgespräche unter Nr. 590, 592.

17034

Hekergaffe 37
Intime LiditbildbDhns

Maurltiusstr.12, Telefon 3637,1

Direktion:

M.sOeinfjes
Nene Patbö-Fllms

ln dentscb-lranabs.Schrift11

Oit Sibifibriitfiigen
des bete

SPIEL - FOLGE:

DramatisAes SAauspiel
in 4 Akten.

Olympen ’s Heirat.
Tragische Komödie

in 4 Akten.
Naohmittags halbe Preise.

Hurra fl
mein« ncneftat
1000 ®,s'
Totlachen sind j

dal — Pric¬
kelnd, amü-

sank^u. pikmit .
für jede Gesell»
schast,n«rM 150 ,

m - Po » » M . 0.80 s
KStrS ?'®-®-*®' dazu gratis orfgfn.

Sratulat., Ulkkarten. Ser» I
r8K . Haneke , Berlin Abt. 571
»iiumenftraie 17. sg,z

Am Flügel : 1 _ _

Rudolf Slahl Gl Hl IÖR?
Zauberkünstler und
ahlentechniker ,IMmH

SüüoiiMl Wi -fii, Isi -iy

UV Splßoäi!SPariser

UaiOemar Keitel
Conferencier und Humorist

»  SiebenIm. dress. Taubi. Tauben

2Emmery’s
Musik al-Akt

Cow-Boy-Neger
Step-Tänzer

Original-Neger -Tana
Maste

vorrätig bei

Wittgensfeiner
Langgaase 8. (*•*«

Vergnügungspalast Groß-Wiesbaden
Dotzhelmer Strasse 19.

Anfang 77* Uhr
Sensationell I Sensationell I

Schwestern Ranko
modernes Tanzduett.

Original3 Urbanis
equilibristlsAe Neuheit.

"eu ! Heu!

:3baden ^ bahnhofitr . d

Sonder-Ausstellung
Hubert Wilm

1.—15. März 1920
?

Graphisches  Kabine fl
UauerawJAjeliun ^ /m i . ^ io.ok

Ein ln 11 frei — An -uVerJccfuf

MAXIM
Die eleganteste Wein - Di eie  Wiesbadens
Webergasse 8 (im früh. Wiener- Cafe)

Erstklassige Zigeunermusik
Vorzügliche Küche  Gutgepflegte Weine
Telefon - Anschlüsse Nr. 315 und Nr. 5978.

1131

..Oie Badehose1
SAwank in 2 Akten von J. Pangoff.

Spielleiter Georg Adam.
Sonnti,« rVerka V? bei C* ssel - Kirdigasse 54.

von  H - 12 Uhr und ab 4 Uhr j

Wiesbadener Hof
Moritzstrasss 6.

Täglich von 4 —6 und 7—10 Uhn

- - - — an der
Theaterkasse . [8027

Grosse Konzerte
ausgeführt von Mitgliedern
der Kapelle CASELLA

meine zahnärztliche Praxis
Ä VOn  Rheinstrasse 48 nadi■fc.—,m ivnciuBLrasse 4» nacn

Rirchgasse 39,1
uT Ag* « ®e3inn der Sprechstunden Donners-

a>s . März. ----- Vorläufiges Telefon 588. ---- -

m®d IHfenn
Arzt und Zahnarzt.

y Bürgerliche Küche mit italienischen Spezialitäten  L

Täglidi 4 - 6 Uhr

I =55 Tee ■ Konzerts =
■öCTOOnnnn

— - n
[7712 ä#

r
Habe midi hier niedergelassen.

Lorenz Schneider, Dentist
Adolfstrasse 3, 2. [7998

Langjähriger Assistent bei Herrn Dentist WiUg Sünder, hier.

SamStag, 6. MSrz 1920 Wie »,ade »-« Heaefte Rachrlchke»

BANK
WIESBADEN , Wilhelmstrasse 34.
Aktienkapital und Reserven 340 Mfllionen Mark.

Ausführung aller bankmässigen Geschäfte
Eröffnung von Scheck-Konten und laufenden Rechnungen . - Akkreditierungen im In- und Ausland.

An- und Verkauf fremder Geldsorten . — Bevorschussung von Waren.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.

Stahlkammer.

Gelte 9
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Statt besonderer Anzeige.
Heute mittag 2 Uhr entschlief sanft nach kurzer , schwerer

Krankheit mein lieber Mann, unser guter Vater , Schwieger¬
vater, Grossvater, Bruder, Schwager und Onkel

Kaufmann
im 68. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Elise Paul geb . Herrmann
Franz Paul und Frau Luise geb. Fritz
Wilh . Paul , Düna Paul Wwe,

und 2 Enkel.

Wiesbaden u. Sonnenberg , den 4. März 1920.
Bismarckring 41.

Die Beerdigung findet Montag, den 8, März , nachmittags um 4l/4 Uhr auf
dem Südfriedhof statt . Es wird gebeten von Beileidsbesuchen absehen

zu wollen.

DA* ideale
lll &ÄFTIGUNGi

MITTEL
für Kinder-,Schwächlicheund Kranke  o Zun
ßluferneuenung und
NenvensfAPkung/

Spezialität
in Kronen- und Brückenarbeiten«
Plattenloser Zahnersatz . Umar¬
beiten scblecbtsitzender Bebisse*
nur streng gewissen !), persönl. schonende
Behandlung f. nervöse, ängstliche Personen.

massige Preise.
_ 17591

Hamme

Alma Lefkowitz
Ludwig Gutmann

Verlobte
Wiesbaden -Erbenheim Wiesbaden (Haus Dambachtal)

März 1920.
_ [8065

Lebensmittel-Verteilung
für Me 11. Woche vom 8. bis 14. Mürz 1920.

80 Gr. Butter zum Pceife von 218
1/10 Liter Speiseöl ^ ^ 2080
280 Gr. Zucker, sein » , 180
128 Gr. Weizengrieß , . 98
128 Gr. MaiSgrietz > > 824
128 Gr. Marmelade ,. ,. 382
0 Pfund Kartofkln „ .. 35

Liter
Pfund

auf Feld 11 der Kartosfelkarte.
Außerdem werden als Ersatz für fehlende Kartoffeln von
Dienstag ad in den Kartoffelsefchäftenauf die Kartoffel-
erlatz marke 2 verteilt:

280 Gr. Hafcrfkocken zum Preise von 200 Pf . je Pfund
250 Gr. Kartoffelslockcn(markenfr.i z. Preise v. 180 Pf . je Pfund

Sonderverteünna
für Kinder tm 1. und 2. Lebensjahre:

250 Gr. feiner Zucker zum Preise von 150 Pf . je Pfund
250 Gr. KindergersionmcHl „ „ 184 .. „

• von Donnerstag bis Samstag in den Milcbverteilnngssiellen
gegen Vorzeigung der Milchkarte und des HauShaltsans-
weiseS.

Mitteilungen.
ES wird nochmals darauf hingewiesen, dag die Kartoffel¬

flocken markenfrei abgegeben werden.
Fleisch. Im Lauf« der Woche ergeht noch besondere Be¬

kanntmachung darüber.
Wiesbaden, den 7. März 1920.

Der Magistrat . (309

Aufforderung.
Alle Gläubiger und Schuldner der am 27. 2. 1920 ver¬

storbenen Witwe Elise Fischer, geb. Kahl, zuletzt wohnhaft Wies¬
baden, Rheinstrahe 111, werden aufgefordert, fick bis zum
20. März bei dem Unterzeichneten Bevollmächtigten der Erben
zu melden,

Rechtsanwalt Dr . Dillmann,
Wiesbaden, Adelheidstr. Nr . 15. (8(180

Millm-Mslkigemg
Montag . 8 . März 1920,

vormittags 9 Uhr
beginnend, ohne Pause, versteigere ich zufolge Auftrag in meinem
Versteigerungslokal

22 Neugasse 22
nachstehend sehr gut erhaltene Gegenstände:

Kleiderschränke, Schreibtische, Vertikos. Tische, Stühle.
Konsole, Divans . Chaiselongue, 2 nuhb. Balustraden , vollst.
Betten, Küchenschrank, Anrichte. Kleinmöbel aller Art,
Spiegel. Bilder . Teppiche, 20 Dtzd. Hosenträger m. Gummi
u. Leder, 1 fast neuer Ulster, 2 fast neue Anzüge, Sockrock
und Cutawan für mittlere Figur . Damen- ». Herrenkleider,
Damen- und Herrenhüte, Stiefel , goldene Herrennhr mit
Kette, versch. Gold- und Silberiachen, Weingläser, Vor¬
hänge, Portieren , Bücher. Haushaltungsgegenftände,
1 zweisp. 4r. Kastenwagen

und Vieles hier nicht genanntes freiwillig meistbietend gegen Bar-
sablw «k. — Besichtigung vor Beginn.

Friedrich Krämer,
Auktionator und Taxator . »

Rohr-Ztuhle
werden mit echtem Rohr

gut geflochten.
Bestellungen werden angenom¬
men Dotzheimer Strahe 80.

Originalflasche Mk. 8.S0 K. U. Tlaoff&Co., Stuttgart
Za beziehen durch:

L

Drogerie Brosinsky, Bahnhofstr. 12
Drogerie Albrecht Dürer, Emserstr. 64
Nerodrogerie Louis Himmel, Nero¬

strasse 46
Albrecht-Drogerie Apoth. Wilh. Mehl,

Albrechtstrasse 16

Ring-Drogerie F. H. Müller, Bismarck¬
ring 31

Schlossdrogerie Apoth. Otto Slebert,
Marktstrasse 9

Westend-Drogerie Apoth. Ernst Kocks,
Sed ^pplatz 1.

Bekanntmachung
Mrefienii Glchstege auf sömlIWil Men MeWii.

Den heutigen Verhältnissen Rechnung tragend, sind wir gezwungen, für Grab»
statten, welche mit Blumen bepflanzt werden, IOO°/0, grüngehaltene Grabstätten 50°/,
des vorjährigen Preises weiterer Aufschlag zu berechnen. Neuanlagw,
Bepflanzung und Lieferung jeglichen Materials sind jeweils nach Fertigstellung der Arbeit
zahlbar, der Nnterhaltungspreis am Ende des Kalenderjahres. Aenderungen bitten wir
bis 20. März d. I . mitteilen zu wollen, andernfalls wir die Grabstätten in obige«
Sinne weiterpflegen.

Oie vereinigten Zrieöhofsgärtner.
Adolf Becker. Ang. nnd Ernst Becker, C. Brömser. Inh . W. Schott,
Th. Buhler. I . Kletti, Heinr. Müller , Phil . Müller, Ludwig Roos,
L. Röhrig» Alex Seibert, Fr. Singer , O. Schirrmann» I . Schreiber,

Hermann Stock, Ernst Zimmermann . [*3747

Zahn-Praxis
€. Faaber

Wiesbaden«Nirebqasse 4g»l.
vis-a-vis Chalis -Chealer.

Sprechstunden
von 9- 1 und 3—7, Sonntags von 10—12

erRoll - Kontor
G. m . b . H.

Bahnamtlieb bestelltes Rollhihrunternehmenfür
Büro: südbahnhof Wiesbaden. pernspr 9I7  u ,964

Abholung und Versendung
von Gütern und Reisegepäck zu bahnseitig

festgesetzten Gebühren.
Verzollungen . Versicherungen.

(7061

Bekanntmachung.
Für die io Sindlingen am Main zu erbauende Klein-

mobnungs -SieoMmg (54 Wohnungeni sollen die

MtMalms-,Patzer-«.SAeimMbeiie«
vergeben werde».

Unterlagen find, solange der Vorart reicht, auf dem Tekre-
^ tariat des Stadchauaintes , Ratbaus . Zimmer Nr . 38 amu Preise
i von Jl  6 .— für die Putzer- u. In stallationsarb eiten und Jl  12 .—

für die Schreinerarbeiten «inschl. einer Zeichnung während her
Dienststunden erhältlich, woselbst auch die Zeichnungen eingefehen
werden können.

Die Angebote sind versiegelt und mit entsprechender Aufschrift
versehen bis zum 22. ds Mts . einzuveichen und »war

die Juftallationsaribeiten bis 9 Uhr vormittags,
die Putzerarbeitm As 10 Uhr vormittags,
die Schrein erarbeiten bis 11 Uhr vormittags,

woselbst in Gegenwart der erschienenen Bieter die Eröffnung
erfolgt.

Fortsetzung der
Mobiliar -Nachlatz

Versteigerung
Montag , den 8. März,

vormittags 9V- Uhr
beginnend, in meinem Bersteigerungslokal«

22  wellritzstratze 22
Zum Ausgebot kommen:

Msbelstücke aller 5lrt, yerrnkleider
und Stiefel , wasche , Nipp - und N»
stellsachen, Glas , Porzellan , Rüchen-

und Nochgeschirr, Werkzeuge
und viele hier nicht benannte Gegenstände freiwillig meistbieteni
gegen Barzahlung.

Besichtigung vor Beginn.

Georg Jäger
Auktionator und Taxator.

Telefon 2448. — Wellritzstratze 22. — Gegr. 1897.

AaWe aonSoniierlsarfcn ßrMilOG
Für Kinder im Alter von 7—14 Jahrei : und Perlon« ^

Alter von »her 70 Jahren werden in der Zeit von Montag.^
8 Mürz bis rinschlieblich Donnerstag , den 11. März
maligen Museum, Zimmer 43/45 Sonderkarten für Milck ^
da-zu gehörigen Gegenkarten ausgegeiben. .

Die Ausgabe findet statt für Haushaltungen mit Na«<W
anfangsbuchstaben:

A—F am Montag, den 8. März,
0 —II am Dienstag , den 9. März,
L—R am Mittwoch, den 10. März,
8—Z am Donnerstag , den 11. März.

Zum Nachweis der Berechtigung find vorzulegen: HauEx-
ansiveis und Geburtsscheine bezw. gleichwertigeöffcntl
mente. Ohne die erforderlichen vorgenannten Ausweise
diese Sonderkarten nicht ausgegeben werden.

Bei der Antragstellung ist die MilchverteilungÄttU
flehen, bei welcher der Bezug gewünscht wird . Der ßtv
hält sich die Ueberweisung an eine andere als die gowuman ^
teilungsstelle vor. Für Haushalte , welch« bereits für
Kranke Milch beziehen, kommt für die Sonderkarten nur o
herige Händler in Betracht.

Die erhaltenem Gegenkarten lmit Farbband ) müsse»
stens dis Samstag , den 13. März hei derjenigen
lungsstell«, bei welcher Verbraucher berugsbevecktrgt a».
gsbeu werden. ,

Die Milchverteilungsstellen haben alle Karten, die„PL . |
nnngsgemäß mit Nummer des Haushalts . Vorname,
Wohnung versehen sind, zurückzuweisen.

Nam«!

Telekon 3870. Wiesbaden.
. -LMäktMit von 2—12 mid 2—2.

Telefon 3870. ,
(*r?ts

Höchsta. M.. den 1. März 1920.
Wempe. Madthanrah f8®4

Wiesbaden, den 4. März 1920.
Der Raaistrat.i--
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Kirchliche Anzeigen.

Evangelische Kirche.
Sonntag , den 7. Mär , (Dcult».

«lerktktrche. 10 Uhr: Pst . Beckmann. — 8 Uhr: Pst . Dr . Mcinecke. —
»Stag, " März, abend» 5 Uhr: PasstonSgottcSdtenst: Pfr . Schüßler.

10 Uhr: Dekan D. Veescnmeyer. — KindergottcSdtenst
jrt”. Pst. Gretn. - Konftrnianden-Prüfung « Uhr: Pst . WeinSheimer.

* Sr Pst - Dtchl . - Taufen n . Trauungen : Dekan D . Bcefenmeycr.
" ^ ,-ungen: Pfr . Grein . - Mittivoch, 10 März, abend» k> Uhr: PaffionS-
^ «dienft>« Gemelndchau», Stetngasse S: Pfr . « rein.
"" Siiderkir»-. 10 Uhr: Konstst.-Nat Korthcuer (Abendmahl». - » Inder,

».«d'eust 11.H0 Uhr: Kons.-Rat Korthcuer. — Konfirm.-Prüsung » Uhr:
gießet. - ° Uhr: Pst . Hofmann. — Bibelstunde: Dienstag, g. März,

I Uhr : Konstst .-Rat Korthcuer . — PasssonSgottcSdienst : Donnerstag,
abend» 8 Är : Pfr . Hofmann.

“■Ringkirche JugcndgotteSdtenst 8.45 Uhr: Pfr . Merz. — 10 Uhr: Pfr.
msliopi. — KindcrgotteSdtenst 11.15 Uhr: Pst. D. Schlaffer, — Konfirman-
LLBrüf. » Uhr: Pfr . Schmidt. — PafsionsgotteSd.: Donnerstag, 11. März,

g Uhr im Gemetndefaal: Pst . D. Schlosser.
° st-nelle de« P -nttnenstift». 10 Uhr: Pst . Held. - KindergotteSdienft

jjjt . — PafstonSgotterdtenft: Mittwoch, abends 8 Uhr.

Katholische Kirche.
k. Fastensonntag. — 7. März 1920.

®te Kollekte nach den Fastcnprcdtgtcn ist für bedürftige Erstkommuni-
InttM bestimmt. Milde Gaben für dieselben werden auch in den Psarr-
Lftrn dankbar angenommen.
^ Pfarrkirche zum hl . Bonisatins . Hl . Messen : 5.45 und 6.80 Uhr . Hl.
»rffc mit Predigt und hl. Ostcrkommunion der Erstkominunikanten-Knaben
, 16 Uhr. KindergottcSdtenst(hl. Messe mit Predigt» 8.15 Uhr. Hochamt
_it Predigt 10.15 Uhr. Letzte hl. Messe mit Predigt 11.45 Uhr. — Nachm.
«>5 Uhr Christenlehre mit Andacht . Abends 8 Uhr Fastenprcdigt mit An¬
dacht. An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6, 8.40, 7.10 und 9.15
flSf 7.10 und 9.15 Uhr sind Schulmesse». Mittwoch abend 8.15 Uhr ist
»stiftete Andacht zum hl. Joseph. Freitag abend 8.15 Uhr ist Fastcn-
«ndacht (843). Samstag abend 6.15 Uhr ist Salve-Andacht. Beichtgelegen.

heit: Sonntag morgen von 5.45 Uhr an, Freitag abend 0- 7 Uhr, Sam».
tag nachm. 8.80- 7 n. »ach8 Uhr, an alle» Wochentage» «ach der Frühmesse.

Maria-Hilf-Pfarrkirche. Hl. Messe» um 8.80 Uhr und 7.88 Uhr (ge¬
meinsame hl. » ommunio« der Maricnbunbc« und der Erstkommuni-
kanttnnen». KindergotteSdienft(hl. Messe mit Predigt» um 10 Uhr. Nach-
mittag» 115 Uhr Christenlehre und Andacht. Abend» 8 Uhr Fastenprcdtgt
und Andacht. An den Wochentagen sind die hl. Messe» um 6.90, 7.10 und
9 Uhr. Freitag 6.15 Uhr Fastenandacht. Beichtgelcgcnhett: Sonntag morgen
von 8 Uhr an, Freitag abend 8.15 Uhr, SamStag von 4—7 und nach 8 Uhr.
Samstag 8 Uhr Salve.

Wemeint. - FrtedenSkirche, Schwawacher Straße.
10.15 Uhr: Amt mit Predigt, Pst . Eder.

«b .-luth. Gottesdienst, « belhctrstr. 85. PredigtgottcSdienst 9.80 Uhr.
Evang .Lnth. Gemeinde, der selbst. Sv.-Lnth. Kirche In Preuße» »ngeh.,

Dotzheimer Straße 4, 1. LcfegotteSdienst 18 Uhr. — Donnerstag, 11. März,
abend» 8.45 Uhr: PafssonSandacht. Pfr . Wagner.

Ev.-lnth. Dreieinigkeitsgemeinde. In der Krypta der altkathol. Kirche
(Eingang Schwalbachcr Straße». Beichte 9.80 Uhr. Predtgt-GotteSdienü
10 Uhr mit Feier de» hl. Abendmahl». — Donnerstag, abend» 7 Uhr:
PredtgtSgotteSdtenst. Pfr . Eickmeter.

R-uapostolifche Gemeinde, Oranienstr. 54. H-nptgotterdienst 9.80 Uhr,
KindergotteSdienftr .45 Uhr, Gotterdtcnft 8.30 Uhr.

Methodisten-Gemeinde (Immanuel -Kapelle, Ecke Dotzh. n. Dreiweidenstr.»
Predigt 9.45 Uhr: Pred. Kunde-Frankfnrt. — KindergotteSdienft11 Uhr. —
Jngcndbund : abend» 8 Uhr. — Bibclftunde: Mittwoch, abend» 8 Uhr.

Baptisten-Gemclndc, Zionskapelle, Adlerstraße 19. 9.80 Uhr: Predigt,'
11 Uhr: KindergotteSdtenst,' nachm. 4 Uhr: Predigt,- abend» 8 Uhr: Jugend-
gottesdicnst. — Mittwoch, abends 8 Uhr: Bibel, und GebetSstundc.

Dentfchkath. ffreirciiglöfe» Gemeinde. Erbauung früh 10.15 Uhr im Bürger-
faal de» Rathauses oon Prediger Tfchirn. Thema: Die Entstehung der
freien Gemeinden vor 75 Jahren.

Hauptichriftleitcr: Fritz Ehrharb.
Verantwortlich für Politik und Feuilleto»: Fritz Ehrharb-  für den
übrigen redaktionellenTeil : Han«  H a n e ke. Für de» Inseratenteil und
geschäftliche Mitteilungen: Joh . Baßier.  Sämtlich in Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener Berirn « » - Anstalt  G . m.b.H

Berlin , H Miln 1920
V.K.

Kriegsanleihe .
4 Rolchfai,leihe
81/2. . . do_
8 . . . do_
4 Pr . Konsols . . ,
3V>Pr . Konsols . ,
5 . . . . do . . . . ,

Sclmiitnng.
Lombarden . . . .
Hamburg -Amerika
Nordd . Lloyd . . . .
Berl . Handelsges . .
Darmstädt . Bank .
Deutsche Bank
Dlsconto Commandlt
Dresdner Bank .
Adlerwerke.
Ali(-em. Elektrlz.
Badische Anilin . .
Bergmann Elektriz.
Bochnmer Guss . .
Bnderns.
Chem. Griesheim .
Chem. Albert . . . .
Daimler Motoren .

Berlin , 5 . März.

79. -
64 90
67.50
72-75
63. -
59-75

692 -
52-25

153-
180- -
231. -
149-
312. -
238 -
191.75
440 -
460. -
599 75
310-
425 -
330. -
400. -
730.-

L.K.

7^ 25
65.50
71.50
64.' -
60 50

697. -
47.87

154-
188 25
230 -
148.50315. -
239. -
194-50
460.50
460--
600 . —
307-50
427.87
374 . —
190-
I60--

Devlzenmarkt.

Deutsche ErdUl . . . .
Deutsch Luxemburg
Deutsche Walten . .
Gelsenkirchen . . . .
Harpener.Hüehstsr Farbwerke
Kall Ascherslehen . .
Kosth. Cellulose . . .
Lahmerer.
Lanrahfltte.
Lindes Elsmasoh. . .
Obersehles. Elsen . .
PhSnlx.
Rheinische Metall . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebek Montan . . .
Schnckert.
Siemens & Halske . .
Ver. C5In. Rottw. . .
Wostereg. Alkali . . .
Zellstoff Waldhof . .
Neuguinea.
Otarl Minen.
Ota-rt Gennssch , . . .
Türkeniose.
Ungar . Kronenrente

Holland.
Brüssel - Antwerpen.
Norwegen .
Dänemark.
Schweden.
Helslngfors.
Italien.
London.
New-York.
Paris.
Schweiz.
Spanien.
Oesterreich - Ungarn . . ." ! ! ! ! ! ! ."
San ®euts ™‘08Storr . abgestempelt
Budapest. .

, Telegraphische Auszahlungen kür
4 . Marz 1920  6 - Marz 1920

Geld
3681 . -
731.75

1698.25
1508.50
1378.
537.' -
344 65
704'30
630.75

1738.25
40-9b
39 46

100.90
35.71

Brief

36?! ' 25
1701.75
1511.50
1382. -
538-—
345.35
705-70

1634-25
1741.75

41.04
39 54

101 .10
35 79

Geld

7& 11638-25
1735-75

40-21
39.46

101.55
35-46

Wegen Aufgabe unserer
Putzabteilung

Ausverkauf
1

sämtlicher Strohhüte, Blumen, Reiher, Federn, Bänder und Zutaten.

es Hg ist! Am1.Apri
ili Ishsleuer!

| Zigaretten .von 13 Pfg . bis 40 Pf er
1 ®” fn n . » 3 5 " Mk.
Pf2f* 11108 . . « „ „70 Pfg.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt . Nach ausserhalb
gegen Voreinsendung od.Nachnahme . Sonntags geöffnet.

IJ»Stassen , nun Wellritzstr . 7.
d»j , Lehrerhelm - Lotterle Los 1_Mk.

J wrUner  Tafleblatt , Vorwirt *, Frankf . General - Anzeiger

jfarl  Bender , Korbwaren
Wiesbaden, Hellmundstrasse 46, Telefon 4776.

Biebrich a . Rh . , Mainzer Strasse 15.

®P'iehlt alle Korbwaren eigener Anfertigung,
OP m ‘üJol , Bürsten und Spielwaren,

grosse Auswahl . [8077
°rt>- nnd Rohrstuhlflechterei . - Stuhlsitzfabriklager.

WM-;lytninium°uob feuetfebt KvlbgWm
in großer Auswahl. [8045

Südkaufhaus
Wiesbaden,  Ecke Moritz- und Gerichtsstratze.

Johann Kühn
Juwelier und Goldschmiedemeister

Langgasse 42 Fernspr . 2331
(im Hause des Hotel Adler ).

= Reichhaltiges Lager passender----------
Konfirmations- und Kommunion- Geschenke.

: Stets Gelegenheitskänfe :
Trauringe in Gold auf Lager

Ankauf von Brillanten und Sohmueksaohen.

V ER GROSSER UNGEN
von jedem kleinen Bild# sowie aus Gruppenbildern, auch
VlRKLEINEBUNGEN  in Semi - Emaille mit Broschen

und Anhänger billigst.
Frieda Simonsen , Rheinetraeee 58. [7082

Freigegebenc und antike Möbel. Gemälde neu und alt , Perser,
and. Teppiche. Dekoraiionsgegenstände. Porzellane

und Krtftalle, Vorbangc. Port .. Tischdecken, Bett - und Tischwäsche.
Federbetten usw. kauft geg. hoben Preis E. Klapper. Friebrich-
strabe 55. Telef. 1627. (8782

MrTLSSL'-W^LtSI'LvI»
von unerreichter Brenndauer.

Flack , Laiseastr. 38,
Telefon 747.

Solide Schuhioaren t
finde " Sie bei uns in grosser Auswahl vorrätig . Es sind wieder - ollzählig am Lager : Kräftige , Braun -Rindleder -Touristenstiefel für
Kinder , Stabile Herren -Touristenstiefel , a. Braune Boxkalv -Dameii -, Kinder - und -Herrenstiefel , Goodjaar Welt -Damen - und Herrenstiefel
Boxrmd -Herrenstiefel mit Untersohlen , beste Qualität , sowie echte Tuttlinger Schuhwaren in Prima Rind- und Spaltleder , für Landwirte’
Förster Gärtner und alle Berufe . Hübsche Konfirmanden -Stiefel für Knaben und Mädchen. - Infolge unserer fachmännischen Kenntnisse
und erstklassigen Verbindungen bringen wir „Das Beste “ auf dem heutigen Schuhmarkte . - Wir geben hier einen kleinen Preisauszug

unseres Lagers wieder.

Kinderstiefel Damenstiefel Herrenstiefel Halb~ Haus° Reizende
25.75, 31.75, 38.75, 49.75, 54.75 85. - , 106.25, 132.75. 15450 01.75. 112 5(1. 195 75 S U h  e SdlUhe  Hochfchaft-
58.75, 63.75, 68.75, 09.50, 73.50 154.75, 158.50, 175.—, 189.50 133 50, 156.—’ 158.—’ 187.80 49 75 68 50 7 90 8 50 7Ä . . . £
,6-75, 78.50, 84.25, 99.— 115.- 205.—, 210.- , 229.75, 233.50 219.75, 232.75, 257.50, 315.— 98.75 108,75 9.50 1L90 Pamenftief

245.—, 254.75, 260.- 325.—, 358.50, 366.50 ’ ’ 189.50 bis 493.50f " WT. *w> ‘•VVI UÄJi—J Oüö

xhuh ' Kuhn Inhaber : Sebastian Kuhn,  Sdiuhmachermeister.

Wiesbaden, Bleichsfr. 11, Weffrilzsfr. 26.
Grosse Reparaturwerkslötte im ßause.



‘mmmsmmsmmmwmKKemnmmsm.

«eitel» LvleSvckdener Neueste Nachdchte» «amStag, 8. MSrz igzy

prsistoerts krükjakrs - Kleidung.
kür Ksrreil und Junge Serienr

Sacco»Hnzflge . M. 295.—, 895. - , 500. - , 675.—
Sporf-Palefofs und-Ulster . IN. 275.—, 420.—, 600.—, 800.-
Clnzelne Bosen. . . M. 45.—, 69. - , 90. - , J50.- , 210.—
Bchfe mflndiener Loden«ITlänfeI und -Capes
Konfirmanden» und Kommunlkanfen-HnzQge
Knaben-Sacco- und Üoppen-Hnzflge
einzelne Knie» und helb-Bosen

FQr Dament
einzelne Röche * . S * . . . . . . . IN. 59. - , 75. -
Gurnml-mflnfel . . . . . . . IR . 245. - , 310. - , 395.—
echte IRflnchener üoden-IRdntel und »Capes.

meine mass »Hbfei(ung
liefert unter Garantie für Sitz und prima Zutaten flott sitzende

gediegene Kleidungsstücke bei massigen Preisen.

Kirdigasse 56 Bruno Wandt Kirchgasse 56
[7942

$ür Frühjahr und Ostern !!
Täglich Gingang von Neuheiten in Schnhwaren  nnr erstklassiger Fabrikate
in allen möglichen Ausführungen und Lederforten in schwarz und braun.

Herren -, Damen - und Üinderstiesel in reichster Auswahl.
hochschaststiesel,eleg.Damenhalbschuhe,Spangenschuhe re.invorzügl.Paßform.

S SesthSstsprluzlp:MMe Ware.PreiseMdauernd steigend;es empfiehltMdaher Mzeitlger Einknus.Bestchtigen Sie meine Auslage.chuhhaus Ernst Marttftr. 23. Lcke wagemannstr.P Gegründet 1869. - Fcrnspr.8955.
r*

Die wiedereröffnete Samenhandlung

Carl KA
Mainz , Kleine Schöfferstr . 4

empfiehlt zur bevorstehenden Saatzeit ln bekannten
hochkeimfähigen und echten Qualitäten:

Dlekwurzsamen
gelbe und rote Eekendörfer Riesen-Walzen„ Ideal Kirehe’sOrigfinalzüchtung

„ Vilmorins Riesen

Saatwicken
prima Thüringer sowie alle anderen gangbaren Gemüse-, Klee-,

Gras- und landwirtschaftliche Sämereien.

Preisliste auf Wunsch postfrei zu Diensten.

IIMmMr md Vereine erliste Belize taispreise.

8
8
1

Bekanntmachung.
Wir macken darauf aufmerksam , dass audi diejenigen Geschäfts¬

anteile, die im Laufe des Geschäftsjahres voll ein-
gezahlt werden , vom Beginn des auf die Einzahlung folgen¬
den Kalendervierteljahres am Reingewinn teilnehmen. .

Wir bitten daher unsere Mitglieder , die die Vollzahlung beab¬
sichtigen, diese

Ms spätestens 31. März 1920
zu bewirken.

Für neu hinzutretende Mitglieder
empfiehlt sieh der Erwerb der Mit¬
gliedschaft gleichfalls bis zu diesem

Wiesbadener Bank
für Handel und Gewerbe

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht
Friedridistrasse 20.

[7928
Ilm  Wir za liten gute Preii
rlarkea ..donnii

reise für 4insen
PhKIpD Kasack E. Co . Berlin C S

Tapeten
ja mäßigen Preisen $
Meinstr . 79, kein Sc&m

Achtung I APOLLO Achtunfvl

Neues Programm I

OS “ ? Voo - Doo ? "Ha
Freitag , 5 . März:

Tamara Gamsiakourdia
Alexander Demidoff

Wassilie Orloflf
Erste Tänzer vom grossen Theater in Moskau.

Im Restaurant:

Grosses Tanzfest ! o
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